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Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Plkerbund und Minderheiten

Dr. H.-K. Gepann

Nur noch kurze Zeit trennt uns von der Tagung des
rbundsrates in Genf, die diesmal in ganz beſonderem
das Intereſſe des deutſchen Volkes für ſich beanſprucht.

on Dr. Streſemann in Lugano angekündigte Antrag auf
ndlung der Minderheitenfrage wird den Hauptgegenſtand
jeratungen bilden. Alles deutet darauf hin, daß die Aus
e ſich in heftigen Formen bewegen wird, da von polniſcher
verſucht werden wird, einer Regelung der Minderheiten
entgegenzuwirken. Darüber müſſen wir uns klar ſein,

deutſchland vollkommen iſoliert daſtehen wird und daß es
enn Dr. Streſemann die Angelegenheit mit aller Energie
führt, ſehr leicht neue Feindſchaften zuziehen kann.

I iſt ja nicht das einzige Land, in dem eine deutſche
erheit zu leben gezwungen iſt, wenn ſie vielleicht auch in

weiteren Staate derartigen Schikanen ausgeſetzt iſt,
ſie in Polen gegenüber den Deutſchen an der Tages
ung ſind. Jn jedem der Deutſchland benachbarten Staaten
ine Minderheit vorhanden, die mehr oder minder ſchwer
die Erhaltung ihres Volkstums zu kämpfen
Jn Dänemark, in Litauen, in der Tſchechoſlowakei, in
em, in Südſlawien und auch in Belgien ſtehen Deutſch
mige in beſtändigem Kampfe gegen das ſogenannte
envolk. Ja ſelbſt in Frankreich liegt dieſe Tatſache vor,
die Auflehnung der Elſäſſer gegen die franzöſiſche Herr
iſt nichts weiter als ein Widerſtand des durch und durch

hen alemanniſchen Stammes gegen die volksfremden
oſen, wenn dieſe auch verſuchen, die Minderheitenfrage
as Elſaß als nicht gegeben abzuſtreiten.

Mit dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund war bei
deutſchen Minderheiten die Hoffnung entſtanden, nun

h ihren Anwalt im Rate der Völker zu haben, in dem ſie
x nicht vertreten ſein können. Man begrüßte daher von

r Seite aus rückhaltlos den Schritt der deutſchen Regie-
da man annahm, daß der Völkerbund zur Beſinnung auf

Pflichten gebracht würde, ſich der in ſeinen Statuten vor
riebenen Sorge um eine anſtändige Behandlung der
derheiten zuzuwenden. Wohl war es der deutſche Ver

der bei den häufigen Anläſſen der Beſchwerdeführung
deutſchen Minderheit in Oſtoberſchleſien vor dem Völker

ſtets ſich deren Klagen angenommen und ihre Rechte
hützen verſucht hatte, doch war es bei der eigentümlichen
indlungsweiſe, der dergleichen Beſchwerden im Völker

e unterworfen ſind, bisher noch niemals gelungen, eine
ſe Klarſtellung und grundſätzliche Regelung zu erreichen.
Fall zu Fall wurden einzelne Klagen beſchwichtigt, und
meiſtenteils durch eine Anordnung, die von Polen nach

doch nicht befolgt wurde, ſo daß ſie wiederum zu neuen
itigkeiten und damit zu erneuter Behandlung Ver-
ung bot. So iſt das ſtarke Echo verſtändlich, das der
iſche Vorſtoß Dr. Streſemanns im Lugano gegen den
ſchen Außenminiſter Zaleſki und die Zurückweiſung deſſen

rheiten ausgelöſt hat. Nach langer Zeit des Wartens
man, daß jetzt der Beitritt Deutſchlands zum Völker

ſeine erſten Früchte zeitigen wird, und richtet daher er
Aufmerkſamkeit nach Genf.

Es war ſchon längſt höchſte Zeit, daß die Frage des
derheitenſchutzes einmal aufgerollt und mit aller Gründ-
it behandelt wird, allein ſchon deshalb, weil damit zu
h Gelegenheit gegeben iſt, mit den zahlreichen Unklar-

n und ſelbſt Unwahrheiten, die über die deutſchen Minder-
überall im Auslande vorzufinden ſind, aufzuräumen.

polniſche Propaganda hat dafür geſorgt, daß falſche An
n über die in Polen lebende deutſche Minderheit, ihre
ße, ihre Behandlung ſeitens Polens und ihren Kampf um
Rechte in aller Welt verbreitet wurden. Die polniſche
ſepropaganda hat in den großen Zeitungen der Weſtmächte
ang gefunden. Erſt unlängſt war es wieder feſtzuſtellen,
die Londoner „Times“ bei Erörterung der Lage der
derheiten in Deutſchland und Polen ſich lediglich auf die
ben und Ziffern ſtützten, die aus der polniſchen Propa
a ſeit langem bekannt ſind. Ob Polen verſuchen wird,
vor dem Forum der Völker in Genf Unwahrheiten auf

ſhen? Der Verſuch iſt ihm zuzutrauen, doch dann hat
ſchland Gelegenheit, die polniſchen Angaben ſofort zu
legen. Darum fürchtet Polen ja ſo ſehr die Erörterung
tinderheitenfrage in Genf und hat auch mit allen Mitteln

t, ſie zu hintertreiben, da es da vor aller Welt bloß
und ſeiner Lügen überführt werden wird.

die ſchwer Deutſchlands Stellung dabei ſein wird, wird
von aus ländiſcher Seite anerkannt. Es könnte in ſeinem

von einem Staate unterſtügt werden, der ſelber jeder

23. Februar 1929

Bildung eines neuen

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 23. Februar.

Der Vorſchlag, den der Fünfer- Ausſchuß den Sachverſtändigen

unterbreitet hat, ſtellt ein Kompromiß in der Transfer-
frage dar, das folgendermaßen gedacht iſt: An Stelle des Transfer
komitees, in dem Deutſchland nicht vertreten iſt, ſoll ein
Consell consultatitk gebildet werden, der ungefähr der engliſchen
Form des Advisary board entſpricht, eine Art Aufſichtsrat
wie er in England zum Beiſpiel bei Sanierung großer Jnduſtrie
unternehmungen durch die Banken eingerichtet wird. Während
Deutſchland bisher für den Transferſchutz ſelbſt keine Verantwortung

trägt, würde es von nun an mit verantwortlich ſein. Wie
groß der Teil der Annuität, für den der Transferſchutz aufgehoben

iſt, ſteht noch nicht feſt. Ebenſowenig wie bisher über die Höhe der
Annuität eine Entſcheidung gefallen iſt.

Wie man ſich in Paris den von den Sachverſtändigen in Aus
ſicht genommenen Beratungsausſchuß für den Transfer vorſtellt,
geht am beſten aus einer Darſtellung des „Journal des
Débats“ hervor. Danach würde der Zweck eines ſolchen be
ratenden Ausſchuſſes ein ganz anderer als der des bisherigen
Transferkomitees ſein. Vorausſetzung für ſeine Gründung wäre,
datz man den Betrag der von Deutſchland zu zahlenden Jahres
lerſtungen

in zwei Teile trennt.

Der erſte Teil der Zahlung müßte vorausſetzungslos, d. H.
ohne Transferſchutz, geleiſtet werden, müßte in vollem Umfange vom
Reich bezahlt werden und könnte infolgedeſſen kommerziali-
ſiert werden. Der zweite Teil wäre an die Vorausſetzung der
Zahlungsfähigkeit Deutſchlands gebunden. Sollte das Deutſche
Reich ſeine wirtſchaftliche und finanzielle Lage als nicht genügend
befriedigend zur Ausſchüttung des geſamten zweiten Teils erachten,
ſo müßte es vor den beratenden Ausſchuß treten, und zwar unter
ſeiner eigenen Verantwortung. Das „Journal des
Dobats“ erblickt hierin eine Doppelrolle, die einem der
artigen Organismus zufallen würde. Eine Anrufung des beratenden
Ausſchuſſes, wenn die Jahresrate nicht bezahlt werden könnte,
würde allgemein bekannt machen, daß Deutſchlands Finanzen und
ſeine allgemeine Wirtſchaftslage in ſchlechtem Zuſtand ſei und
ſofort würde ein derartiges Eingeſtändnis die Unterbringung kurz
friſtiger Beträge erſchwweren, die ausländiſchen Kapitalien zur Rück
ziehung veranlaſſen und die deutſche Währung bedrohen,
die nur auf Auslandsanleihen aufgebaut ſei. So müſſe man denn
nach einer Löſung ſuchen, die es ermögliche, Deutſchland die allei
nige Verantwortung für die etwaige Nichterfüllung zugzuſchieben.
Dieſe Verantwortung müſſe nicht nur vor den Mitgliedern des
Ausſchuſſes, ſondern auch im Intereſſe der wirtſchaftlichen Zukunft
Deutſchlands erſtrebt werden. Wenn Deutſchland bei dieſer Löſung,
die der Sachverſtändigenausſchuß aller Vorausſicht nach gezwun-
gen ſein werde, anzunehmen, einmal überraſchenderweiſe erklären
werde, daß es nicht die Geſamtjahresleiſtung gahlen könme, ſo werde
es die Finangkräfte der Welt gegen ſich auf den Plan rufen, die
ihm kein Vertrauen mehr ſchenken würden. Das „Journal
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Transferausſchuſſes?
Trennung der deutſchen Schuld in zwei Teile

des Débats“ bemerkt abſchließend, daß dieſe Löſung wohlverſtanden
endgültig nur ins Auge gefaßt werden könnte, wenn der Sach

verſtändigenausſchuß beweiſe, daß die geſamten deutſchen Jahres
zahlungen von den Trangferklauſeln befreit ſeien und ohne
ernſthafte Nachteile für Deutſchland gegahlt werden könnten.

Ablehnung in Berlin
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, M. Februcke.

Einige Berliner Blätter nehmen zu dem Kompromißvorſchlag des
Sachverſtändigenausſchuſſes in der Transferfrage Stellung. Der
„Lokal-Anzeiger“ bezeichnet es für unmöglich, daß die
deutſche Abordnung ihre Zuſtimmung zu einer teilweiſen Aufhebung
des Transferſchutzes geben könne, da ſie nicht den Lebensnotwendig-
keiten des deutſchen Volkes Rechnung trage. Die „Börſen-
zeitung“ ſpricht die Hoffnung aus, daß die deutſchen Sachverſtän
digen derartigen Plänen, die auf die deutſche Leiſtungsfähigkeit keine
Rückſicht nehmen, ein entſchiedenes Nein entgegenſtellen.
Die „D. A. Z.“ ſagt: „Man verlangt von Deutſchland, daß es hin
fort die volle Verantwortung für die Reparationszahlung übernehme.
Eine ſolche volle Verantwortung zu übernehmen, iſt aber bei der
Höhe des Betrages, auf den man ſchließlich hinauskommen wird, bei
der Unüberſichtlichkeit der deutſchen wirtſchaftlichen Entwicklung und
bei der Abhängigkeit der deutſchen Zahlungsfähigkeit von inter
nationalen wirtſchaftlichen Verhältniſſen für Deutſchland untrag-
bar. Deutſchland muß alſo verlangen, daß ihm Sicherungen
für den Fall gegeben werden, in dem ſein Zahlungsfähigkit ſich als
überſchätzt herausſtellt.“

Auch Paris unzufrieden
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 23. Februar.
Die Morgenblätter beſchäftigen ſich eingehend mit der Einſetzung

eines beratenden Ausſchuſſes, der an Stelle des bisherigen Transfer
ausſchuſſes treten und nur für einen Teil der deutſchen Schuld in
Frage kommen ſoll. Großes Vertrauen wird der neuen Löſung
nicht entgegengebracht. Das „Echo de Paris“ ſagt: Die
Trennung der deutſchen Schuld in zwei Abſchnitte bedeute eine Ge
fahr. Der dem Transferſchutz unterſtellte Betrag würde ſtark den
C- Bonds der Verträge von London ähneln und Gefahr laufen, einfach
als nicht beſtehend angeſehen zu werden. Das Blatt fragt,
ob Frankreich entſchloſſen ſei, die Naturalleiſtungen auszunutzen.
Man habe die Neigung, Barzahlung vorzuziehen, da dieſe den
Vorteil habe, die franzöſiſche Finanzlage zu verbeſſern. Es ſei zu
fürchten, daß die Verhandlungen nicht zum Vorteil Frankreichs ge
reichten. Jedenfalls ſeien ſie bisher nicht ermutigend.

Auch das ſozialiſtiſche „Oe uvre“ befürchtet, daß die an den
Transfer gebundene deutſche Leiſtungsſumme ein eingebildeter
Wert ſein werde. Es ſei feſtzuſtellen, daß die Privatiſierung der
deutſchen Schuld, die die Hauptaufgabe der Sachverſtändigenarbeiten
bilde, in ihrer Geſamtheit aufgegeben ſei und daß die Privati
ſierung in Abſchnitten weniger von der Grenze der unterzubringenden
Obligationen, als von dem Zinsfuß der Obligationen das Blatt
nennt 5 v. H. abhänge, der im Vergleich zu den amerikaniſchen
Sätzen keine großen Hoffnungen zu erleben ſcheine.

GWWWWWeBee„7,wrmm -mm IIMinderheitenfrage ledig iſt, von England. Der engliſche
Vertreter wird ſich jedoch hüten, ſich Frankreich durch ein Vor
gehen gegen deſſen Freunde ungefällig zu zeigen. Der
„Mancheſter Guardian“ nahm vor kurzem in einem Leitartikel
gerade zu dieſer Frage Stellung. Dieſe engliſche Zeitung, in
der mitunter deutſche Jntereſſen berührende Fragen mit einer
gewiſſen Objektivität behandelt werden, bedauerte, daß Eng
land ſich nicht mehr wie früher zum Beſchützer der Minder
heiten berufen fühle. Die Genfer Beſprechungen müßten, wie
ſie ſchrieb, ſtark darunter leiden, daß die ganze Frage von einer
der beteiligten Mächte, nämlich Deutſchland, aufgerollt würde.
Jm anderen Falle, wenn Großbritannien oder auch Frank
reich oder Japan ſie zur Sprache gebracht hätte, würde nie-
mand behaupten können, daß ein anderer Grund als das Ge
fühl für Gerechtigkeit den Schritt veranlaßt habe. Die Untätig
keit der Großmächte und die franzöſiſchen Verpflichtungen
gegenüber Polen hätten nun Deutſchland gezwungen, zu
handeln. Für Dr. Streſemann ſei es nicht leicht geweſen, eine
Erörterung zu veranlaſſen, die zu einem ſicheren Konflikt
führen könne im ſelben Augenblick, in dem Deutſchlands
Finanzlaſten endgültig feſtgelegt werden ſollten und deutſches
Gebiet noch immer von alliierten Truppen beſetzt ſei.

Wird Dr. Streſemann, der ſicherlich perſönlich ſeinen An
trag in Genf vertreten wird, auf dieſe Punkte Rückſicht nehmen

oder wird er rückſichtlos die Mängel und Schäden aufdecken?
Doch ſelbſt wenn der Völkerbund den deutſchen Anregungen
folgen wollte, er kann es ja gar nicht, da ſeine Wirkungsmög
lichkeiten begrenzt ſind. Was will er dagegen machen, wenn
trotz irgendwelchen von ihm gefaßten Beſchlüſſen weder die
polniſche Regierung ihr Verhalten gegenüber den Deutſchen
im Korridor und in Oberſchleſien ändert, noch die italieniſche
Regierung ihre Drangſalierungen in Südtirol einſtellt? Jn
Oſtoberſchleſien ſind die Deutſchen durch internationale Ver
träge geſchützt, in denen ihre Rechte feierlich verbrieft ſind.
Kümmert Polen ſich auch nur im geringſten um dieſe inter
nationalen, von ihm unterzeichneten Abmachungen? Wieviel
weniger denn um Beſchlüſſe des Völkerbundes!

Was wird in Genf herauskommen? Das ganze Ergebnis
wird eine ſchönklingende Entſchließung ſein, die der
praktiſchen Löſung der Minderheitenfrage auch nicht einen
Schritt weiter hilft. Wenn dieſer Ausgang für die betroffenen
Minderheiten nicht ſo furchtbar wäre, ſo könnte man damit
ſehr zufrieden ſein. Denn der Völkerbund, der damit aufs
neue ſeine Nutzloſigkeit beweiſen würde, gräbt ſich mit folchen
unzulänglichen Entſcheidungen nur ſelbſt ſein Grab. Wird
Deutſchland an der Leichenfeier teilnehmen oder wird es vor
her rechtzeitig die einzig vernünftige Konſequenz ziehen



y

Eingreifen Dr. Streſemanns
Einberufung des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volkspartei

Telegraphiſche Reldung)
Berlin, W. Februar.

Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei
trat am Freitag zu einer Sitzung zuſammen, über die folgender
parteiamtlicher Bericht veröffentlicht wird:

Jn der Sitzung wurde über die durch das Ausſcheiden der Zentrums,
partei aus der Reichsregierung und das vorläufige Scheitern der
Verhandlungen in Preußen geſchaffene politiſche Lage be
raten. Der Parteivorſtand nahm mit Bedauern davon Kenntnis,
daß die Verhandlungen wegen des Eintrittes der Deutſchen Volks
partei in die preußiſche Regierung bisher trotz den Bemühungen der
Partei zu keinem Ergebnis geführt haben. men

Angeſichts der Entſcheidungen,

vor die die Reichspolitik nicht nur in bezug auf die innere Lage, ſon
dern namentlich auch wegen der zu erwartenden großen außen
politiſchen Fragen geſtellt iſt, war der Parteivorſtand der Auf
faſſung, daß eine Verſtändigung einer großen Mehrheit des
Reichstages über die zu ergreifenden finanziellen Maßnahmen und
die Herbeiführung einer Einheitsfront gegenüber etwaigen
unmöglichen Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen
Volkes gefunden werden müſſe. Keine Zeit ſei weniger geeignet zur
Herbeiführung von Kriſen, Scheu vor der Uebernahme von Verant

einheitlichen Willenskundgebung der Partei angeſichts der gegen
wärtigen ernſten Lage beſchloß der Parteworſtand, den Zentral
her auf Dienstag, den 36. Februar, nach Berlin einzu

Zu der Entſchließung, den Zentralvorſtand der D. V. P. be
ſchleunigt einzuberufen, ſchreibt die „D. A. Z.“ u. a.: Es ſei anzu
nehmen, daß der Zentralvorſtand aus dem Vorgefallenen die Kon
ſequenzen ziehe und die

Bereitſchaft zur Großen Koaſition im Rei

von der bisherigen Bedingung der gleichzeitigen Koalitionsbildung
in Preußen en tlaſte. Das würde bedeuten, daß der Kanzler für
ſeine bereits angekündigte neue Jnitiative im Reichstag freie
Bahn erhalte. Die Deutſche Volkspartei würde damit zweifellos
parteipolitiſch ein ſehr großes Opfer bringen. Am Freitag
müſſe der Parteiführer, Dr. Streſemann, als Reichsaußenminiſter
nach Genf fahren. Das rechtfertige die Dringlichkeit der
Einberufung des Zentralvorſtandes. Es kennzeichne gleichzeitig die
Schwierigkeiten, in denen ſich das Reich befinde. Die außen
politiſche Lage geſtatte in der Tat keinen Aufſchub und kein Aus
weichen, kein neues Spiel mit Parteidogmen und taktiſchen Winkel
zügen. Auch die „Börſenzeitung“ erfährt von gut unterrichteter
Seite, daß Dr. Streſemann dem Zentralvorſtand einen Antrag
unterbreiten werde, der die Aufhebung der Bedingung einer

wortung und Austragen von Parteikämpfen. Zur Schaffung einer

Der Kampf um
gleichgeitigen Koalitionsbildung im Reich und in Preußen fordere.

das Konkordat
Das Schachergeſchäft zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie

Celegraphiſche Meldung.)
Verlin, 23. Februar.

Das Organ der Deutſchen Volkspartei, die „Nationalliberale
Korreſpondenz“ ſtellt das Scheitern der preußiſchen Verhandlungen
ausführlich dar und teilt dabei folgendes mit:

„Jn der Beſprechung, die am 21. Februar, mittags 234 Uhr, die
Unterhändler der Landtagsfraktion Abgeordnete Stendel, Heimann,
Schwarzhaupt) mit dem preußiſchen Miniſterpräſidenten hatten,
trugen ſie die Beſchlüſſe der Landtagsfraktion und der Reichstags
fraktion vor, die nach wie vor z we i Reſſortminiſter in Preußen ver
langten. Dabei kam die Sprache auch auf die Konkordatsfrage.
Der Miniſterpräſident brachte zum Ausdruck, daß die zukünftigen
preußiſchen Miniſter der Deutſchen Volkspartei ſich auf eine Formu
lierung über das Konkordat binden müßten, die von dem jetzigen
Kabinett entworfen werde. Einzelheiten darüber könne er nicht mit
teilen, da ſie auch den jetzt in der Regierung befindlichen Parteien
nicht bekannt ſeien. Es wurde alſo zum Ausdruck gebracht, daß die
Deutſche Volkspartei un geſehen und ungefragt ſich zu einer
Erklärung bereitfinden laſſen ſoll, deren Jnhalt ihr nicht bekannt und
an deren Formulierung ſie ſelbſt nicht beteiligt iſt. Es iſt weiter bei
allen Beſprechungen erkennbar geworden, daß die Staatsregierung
eine gleichzeitige Berückſichtigung der evangeliſchen Kirchen für
ihre finangiellen Sicherungen ablehnt. 4

Das Anſinnen des preußiſchen Miniſterpräſidenten an die
Deutſche Volkspartei dürfte einzig daſtehen. Es war ſelbſtver
ſtändlich, daß die Partei dem nicht entſprechen konnte. Mit ſeiner
Forderung hat Miniſterpräſident Braun zugleich ſehr viel ver
raten, vielleicht mehr, als ihm eigentlich recht war und den Draht-
ziehern, die hinter den Kuliſſen das Konkordat zuſtandebringen.
wollen. Der daß zwiſchen Sozialdemokratie und Zentrum
ein Schacher getrieben wird, um eine Vereinbarung mit der römiſchen
Kirche zu treffen, verſtärkt ſich damit zur Gewißheit. Die

ſtellt werden, ſo daß ihr Widerſpruch gegen ein Konkordat, in dem
der katholiſchen Kirche allzu große Rechte zugeſprochen werden,
keine Wirkung auszuüben vermag. Hatte man ſo lange die Deut
ſche Volkspartei von der Beteiligung an der Regierung fernzu
halten verſtanden, indem man ihren Forderungen kein Ent
gegenkommen erwies, ſo ſchlug man jetzt, als dieſe Brüskierung der
Volkspartei ſich nicht weitertreiben ließ, eine neue Taktik ein,
bei der man, falls wirklich die Deutſche Volkspartei in die Re
gierung eintrat, das Konkordat weiter in aller Heimlichkeit
betreiben und ſeine endgültige Formulierung ſelbſt gegen den Willen
der Volkspartei durchzuſetzen vermag. Daß die evangeliſche
Kirche, wie die Erklärung der Deutſchen Volkspartei ausdrücklich
betont, keine gleichwertige Berückſichtigung erfahren ſoll, iſt für die
Abſichten des Zentrums bezeichnend. Jn abſehbarer Zeit wird
es ſich ja herausſtellen, welche Zugeſtändniſſe die Sozial-
demokratie vom Zentrum für dieſe einſeitige Bevorzugung, für dieſe
ihren Parteidoktrinen widerſprechende Begünſtigung der Zentrums
wünſche erhalten hat.

Die von uns ſchon vor einiger Zeit in einem Leitartikel aus
geſprochene Anſicht, daß es ſich bei den ganzen Verhandlungen in
Preußen letzten Endes um das Konkordat handelte, daß an der
Ergebnislofigkeit der Verhandlungen und damit an dem Nicht
zuſtandekommen der Großen Koalition einzig und allein das
Zentrum die Schuld trägt, das die dem Konkordat gegenüber

Deutſche Volkspartei ſoll vor eine vollendete Tatſache ge-

Die flimmernde Cefnwoanck
„Der Herr vom Finanzamt“, Schauburg. Das Finanzamt iſt

zwar eine ſehr notwendige Einrichtung, jedoch: Steuern, um die man
ſich drückt, erfreuten ſich ſtets größerer Beliebtheit als drückende
Steuern! Nun man im Film „Der Herr vom Finanzamt“
dieſes Thema aufgegriffen und ein nettes Luſtſpiel daraus ge-
ſchaffen, ein Luſtſpiel, das einmal ſeinen Namen mit Recht führt;
denn lachen, herzhaft lachen muß man über die Verwechſlungen und
Verwicklungen, die es hier gibt. Durch das Ganzge zieht ſich ein
Liebesgeſchichtchen, das zum glücklichen Ende führt und auch die
Darſteller, von denen nur Paul Heidemann, Gritta Ley, Leo
Peukert und Hans Brauſewetter genannt ſeien, geben ihr
Beſtes. Nur ſchade, daß der Steuerhintergieher, der beim Finang
amt angibt, ein kümmerliches Daſein zu führen, in Wirklichkeit aber
in Saus und Braus lebt (es ſoll ihm ſogar gelingen, dem Finanzamt
ein Schloß und ein Rittergut von 20 000 Morgen zu verheimlichen!)
wieder einmal ein Agrarier ſein muß. Man ſollte nicht in dieſer
Weiſe die ohnehin ſchon beſtehenden Unſtimmigkeiten zwiſchen Stadt
und Land noch vermehren! Das Beiprogramm bringt ein zweites
Luſtſpiel, die Opel-Wochenſchau und einen lehrreichen Kulturfilm
mit wundervollen Aufnahmen aus Weſtfalen und der Kuriſchen

Nehrung. P.„Die Siebzehnjährigen“, Ufa Leipziger Straße. Steht wirklich
das Problem der „neuen Jugend im Vordergrunde des

zuſchachten, Die Tragödie eines Staatsanwalts,
ſchonungslos richtenden Anklägers von Beruf, der in Menſchliches,
agllu Menſchliches verſtrickt, ſelbſt fehlt, dieſer Tragsdie, hundertfach
ſchon von Schriftſtellern und auch Dichtern verdrängte

wilder Eiferſucht, oder beſſer in ſinnloſer Vergweiflung an ſich
der Welt, auf den Vaterl (Martin Herzberg weiß
rigen, da ins Senſationelle hinüberweiſenden Rolle mit Geſchmack

bahnunglück in Dortmund
Telegraphiſche Meldung,)

Dertmund, 38. Februgt
Heute vormittag 10 Uhr wurde bei der Einfahrt des Perſ

zuges 1767, der zwiſchen Wanne und Dortmund verkehrt, auf
Dortmunder Hauptbahnhof ein Wagen dritter Klaſſe, der als di
Wagen im Zuge lief, um geworfen. Die beiden folgenden
entgleiſten. Die Urſache des Unglückes ſteht noch nicht feſt.
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Der verunglückte Wagen wird zurzeit auseinandergeſch
Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, befinden ſich in dem Wagen
oder zwei Tote. Es ſteht noch nicht einwandfrei feſt, oh
weitere Perſonen in dem Wagen ſind. Inzwiſchen konnten
Verletzte zum Krankenhans überführt werden. Eine weitere I
Leichtverletzter, bei denen die Verletzungen dadurch hervorge
wurden, daß ſie aus dem ſchwankenden Zuge ſprangen, konntà
zum größten Teil nach Hauſe begeben.

Die gegenwärtige Kataſtrophen Pol
Halle, 28. Februar

Der Volksverein Halle und Saalkreis der Der
nationalen Volkspartei hielt Freitag abend in Halle ſeine orden
Jahreshauptverſammlung ab, die einſtimmige Wie
wahl des geſamten Vorſtandes auf drei Jahre ergab. (Eing
der Bericht im lokalen Teile.) Nach Erledigung der geſchäftt
Dinge gab der Landtagsabgeordnete und Stahlhelmführer 9
Fritz ſche Wormsleben einen politiſchen Ueberblick über die
zeitige Lage, wobei er ausführte:

„Das zehnjährige Beſtehen der Republik läßt uns Bilanz zi
Wir finden, daß in dieſen zehn Jahren vor allem jedes Verg

Eiſen

der Volk
nalen Vol
haus ſei
Die zahlre
ſteichstagso

e, Schulro

ders aller
denen Pa
ſierauf erft
usführliche

hnten Ja
j noch eben
Gründung
len hohe
i Der D
Kißerfolges
arbeit, mit
as Ergebn

wortungsgefühl geſchwunden iſt. Das ſozialiſ der Wah
Wehrprogramm mit ſeiner Freigabe des Landesverrſrkung der
beweiſt, daß das StahlhelmVolksbegehren gegen den Parlamente höhte
mus zur rechten Zeit kommt. Schon Bismarck ſprach dem R
tage ſeinerzeit die Fähigkeit ab, regreren zu können. Unſer
hängnis fing an, als die parlamentariſche Nebenregierun—
gann, die ſchließlich zur Weimarer Verfaſſung des „ſouven
Volkes“ führte, d. h. dazu, daß die derzeitige parteipolitiſche Mi
heit im Lande unter Sonderrecht geſtellt wird. Neunzehn R
regierungen haben wir in den zehn Jahren der Republik erlebt
die jüngſte weiß wieder einmal nicht, oh ſie leben oder ſterben
Aktions unfähig iſt die Regierung ausgerechnet jetzt,
Paris lebenswichtige Verhandlungen für Deutſchland geführt
den. Das ſind die Früchte des Parlamentarismus, ſo gut wie
wahnwitzige Steuerpolitik ſelbſt der Sozialdemt
Auguſt Müller erklärte die deutſche Demokratie für die
ſchwenderiſchſte aller Zeiten! und ſo gut wie die Knebel
der Beamtenſchaft. Zum StahlhelmVolksbegehren habe
heute ſchon öffentlich die Deutſchnationale Volkspartei und
ReichsLandbund neben vielen kleineren Verbänden bekannt.“

n. Ein g
e wurde
bewährten

Brügge
r Hoech

nungen in d

ebungen

Genzme
nicke die

Erſprieß
unter

nten- und
nden Beru

wr Schwe
telltengr

e unter Fr
Bismarckjug

D.
Der

Beginn der Leipziger Frühjahrsmeſſe am 3. März. Alles Ne
über die Vorverkaufsſtellen für Meßabzeichen und M
adreßbücher, ſowie über ſonſtige Aus atte in Meſſeangele
heiten iſt aus dem Jnſerat des Leipziger Meßamtes in d
Nummer zu erſehen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk,

Verantwortlich für Politik: Dr. für Vokales, FeuKart G
Harry Erwin Weinſchenk;rovinz und u R n rfeindlich eingeſtellie Deutſche Volkspartei ſo lange ausſchalten will, Hing; für Dr. Rudolf Schroth;bis es mit Hilfe der Sozialdemokratie ſein KonkordatsSchäfchen ins ar C Serden der W r Vr t r n Freita

Trockene gebracht hat, hat damit ihre volle Beſtätigung ge r. n erhe, c z Aitzer W. Kam ung zu n
funden. ſakure erioit nur wenn Ragporlo gefügt in r vernommen Ausſchuß eit

e eitung eirDie Agentur „Preß“ weiß zu berichten, daß der amerzkaniſche G t Vhi untere Leipziger n 11 000Finangberater der Bank von Polen, Dewey, am 1. März nach Polen U v Jo re I r
zurückkehren. werde. Bei ſeiner Rückreiſe aus Amerika aütorisierte Verkaufsstello und Lager aller lechere
r e T e e e e. FElektrola- und Grammophon-Apparato und -Sehailpiatigf mehrere

Dies w

Herr zu werden.) So verſöhnen denn die Darſteller, unter denen Halleſche Kunſtausſte d ſeiner BeWera Baranowskaja als Gattin und Mutter nicht vergeſſen ſch Uungen nur für ein
ſei, mit der Zwieſpältigkeit der Handlung dem Zerflattern der AltHalleſches Kunſtgewerbe aus Privatbeſitz xmäß nicht
Probleme. I. N. Die nächſte WechſelAusſtellung, die das Moritzburgmuſeumſführenden T

Roten Turm veranſtaltet, wird „AltHalleſches Kunſtgewerbe e ebenfalls
„Skandal in VadenBaden“ ((Ufa Alte Promenade). Wäre nicht Privatbeſitz zeigen. Wie ſich ſchon heute überſehen läßt, wird Ptmaterial imHerr John Leede, einer der Lughſen en der el auf den Ausſtellung dank dem freundlichen Entgegenkommen weiteſter KNehrausgab

danken gekommen, dort ſpazieren zu fahren, wo Vera Kerſten, die einen ſchönen Ueberblick über das einheimiſche kunſthandwerk er Stelle des
Tänzerin ohne Engagem ent, durchs Daſein ſchlich dann wäre ſie Schaffen von der Renaiſſance bis zur Biedermeierzeit geben. eine Mehrbel
Selbſtmords oder Hungers geſtorben. Wäre nicht derſelbe Deus ex gahlreiche kunſtgewerbliche Arbeiten, die zwar nicht in Halle Der A
machina wieder auf der Bildfläche erſchienen, dann wäre die nun hergeſtellt ſind, die aber durch die Darſtellung halleſcher Anſig, Ausſchuß
von Berlin nach Baden Baden arrivierte, gut gemanagte Tängerin als oder halleſcher Perſönlichkeiten in naher Beziehung zu der Stadtthe
Hochſtaplerin verhaftet und ein ſchönes Liebesglüd gerſtört worden. ſtehen. wurden dem Muſeum aus privaten Kreiſen als Leih W im Vorj
So grauſam iſt kein Filmmann, dies zu wollen. Aus der Not in h Ausſtellung wird in einer Woche (Sonntag, 3. find ge
Berlin wird die Senſation in Baden Baden und aus der Senſatzon eröffnet werden. und betrat
ein Skandal und aus dem Skandal wird das happy-end! Womit Ausſtellung vrientaliſcher Schattenfiguren über dem V.
über den Inhalt dieſes Films eigentlich alles geſagt iſt. Er iſt Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet vom 25. Februar V Vorjahr 25-
wirklich anſtändig und mit Liebe gemacht; kleine Motivierungs 2, März eine Ausſtellung orientaliſcher Schattenfiguren im Teh en Ausgaber
mängel ſtören nicht ſonderlich. Brigitte Helm, die ſich aus dem ſaal des Geſchäftshauſes Huth Co., am Markt. Die Ausſtel m insgeſamt msgeſ
Bezirk des Somnambulen zur Mutter Erde zurückgefunden hat, iſt geöffnet werktägig von 11 bis 18 und 1535 bis 1835 Uhr (Ein Werte Geſa
ſpielt ſympathiſch die Dame, die Hauptrolle und Skandal auf ſich ge 50 Pfg., für Mitglieder frei). Jn Verbindung mit dieſer Ausſtell ort 800 Mar
nommen hat. —th findet am Dienstag, dem 26 d. M., im Turmſaal der Moritzburg n der Ausſ

Vortrag von Profeſſor Dr. KahleBonn über „Das oriental mitglieder ſet
Schattentheater“ ſtatt. Anſchließend an den Vortrag wird m ſich die erhöl

Der Woche ielplan Stad egters führung des ägyptiſchen Krokodilsſpiels erfolgen. Eintritiska e Gnſpi des tth en 2 Mark zum Vortrag und zur Vorführung ſind bei H. Hom theater F
Vom 24. Februar bis 3. März. Große Ulrichſtraße, und an der Abendkaſſe erhältlich. r müßten

Seuntag: „Der fliegende Holländer (755--1026). nge nicht mMontag: Friederike (8--11). Luſtiger Abend Manfred Lommel. Der bekannte Rund jerten, um
Dienstag „Schichtwechſel“ 1035). Humoriſt Lommel kommt am Sonnabend, dem 28. Februar, ab dich für di
Munde 1056 s Uhr in den Thaliaſaal mit ſeiner neueſten Poſſe und vollſtägeh für diewoch: Drei Einakter von Krenek (8--10256). zreuem Programm unter Enſemblemitwirkung namhafter Berh
Donnerstag: „Romeo und Julia“ (8--11). KZünſtler. Auch Pauline kommt mit.
Freitag: „Mignon“ (8--1035). Klavierkonzert eines Blinden. Am 5. März veranſtaltet deren müßte.

n mee dec Dane en.den vmen“ ein t. nſtler t proSo n v d e wer T Konzerten in Mannheim, Wiesbaden, Berlin uſw. überraſchende derwaltun
abends „Eda e 5 ſolge ergielt. Hoffentlich wird der Blinde auch unſeren hie rnent be

t MNuſikfreunden außerordentliche Genüſſe bereiten. Fiaeko erlThalia Theater Der erſte Kammermuſikabend des KlinglerQuartetts M Gemeinſchaf
nächſten Montag begegnet erfreulicherweiſe großem Jntereſſe, ſo Nun daß auc

Sonntag, 24. Februar: „Nathan der Weiſe (8—-11). ein volles Haus zu erwarten iſt. Schnellſte Entnahme der we e zu beſ
Sonntag, 8. März: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8--1035). noch verfügbaren Karten bei Hothan iſt daher zu empfehlen m Vertrete:



Halle unv Umgebung
Iin Jahr deutſchnationale Arbeit in Halle

Der Volksverein Halle und Saalkreis der D. U. V. P. im Jahre 1928

er Volksverein Halle und Saalkreis der Deutſch-
alen Volkspartei hielt geſtern abend im „Deutſchen Geſell
haus ſeine ordentliche Jahreshauptverſammlung
Hie zahlreich erſchienenen Parteimitglieder, unter denen ſich
ſteichstagsabgeordneter Leopold befand, begrüßte der 1. Vor
e, Schulrat Buſſfe, der in ſeinen kurzen einleitenden Worten
ders aller in Stadt und Land im verfloſſenen Jahre dahin

denen Parteifreunde gedachte.

ſierauf erſtattete der Geſchäftsführer des Volksvereins, Poche,
usführlichen und dabei doch hervorragend klaren

Jahresbericht 1928.
hnten Jahre ihres Beſtehens ſtand die große Deutſchnationale

j noch ebenſo im Brennpunkte des politiſchen Kampfes wie bei
Gründung 1919. Dieſes Jahr ſtellte durch die Parlament s-
len hohe Anforderungen an die Unterorganiſationen der
i. Der Volksverein Halle- Saalkreis kann, trotz
gißerfolges für die Geſamtpartei, ſtolz auf die Reſultate der
arbeit, mit ihrem Höhepunkte, der Keudell-Verſammlung, ſein;
as Ergebnis doch weit über dem Reichsdurchſchnitt. Die
R der Wahlen lautet: vermehrte Propaganda und weitere
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ung der Organiſation! Daß man nicht ſtilleſtand, beweiſt
thöhte Mitgliederzahl im Bezirke.

Jn Halle
n die Hauptlaſt der Parteiarbeit die Unter- und Sonder-

n. Ein großer Teil der insgeſamt 431 Veranſtaltungen im
le wurde innerhalb der Stadtbezirksgruppen unter
bewährten Leitern, den Damen, Frl. Magda Pfanne und
Brüggemann und den Herren Benemann, Oberpoſt

Hoechſtetter und Prof. Schrader, abgehalten; Ver-
ngen in den Bezirksleitungen wurden lediglich durch Aemter
ebungen notwendig, ſo im Bezirk NordWeſt, wo Frau Geheim-
Genzmer, und im Bezirk Mitte-Weſt, wo Fräulein
nicke die Führung übernahmen. Auch die

Berufsgruppen

Erſprießliches, vor allem die neubegründeten, die Arbeiter
unter dem Stadtverordneten Zwanzig, ſowie die

ten- und die Lehrergruppe; unter den ſchon von früher her
nden Berufsgruppen tat ſich die Jnduſtriegruppe, von General

r Schweißgut verſtändnisvoll geleitet, hervor. Die Haus
gelltengruppe unter Frau Profeſſor v. Wolff und die Jugend-

e unter Frau Schwieger taten ihr beſtes, ebenſo wie die
Bismarckjugend, die kräftig aufblüht. Beſonders muß ſchließ-

lich der rührigen Bezirksdamen, im Frauenausſchuß zu
ſammengeſchloſſen, gedacht werden.

Die Fraktion im Stadtparlament,
das Schulrat Bu ſſe als Vorſteher nun ſchon ſeit Jahr und Tag ſicher
und zielbewußt arbeitsfähig erhielt, hat erfreulichen Zuwachs er
halten Wie noch erinnerlich ſein wird wechſelten von der Deutſchen
Volkspartei Stadtverordneter Hoffmann, der 1. Vorſitzende des
Kreiskriegerverbandes, und von der Deutſch-völkiſchen Freiheits-
partei Stadtverordneter Schmidt, Vorſitzender des Angeſtellten
und Beamtenausſchuſſes beim Magiſtrat der Stadt Halle, in das
deutſchnationale Lager herüber.

Jm Saalkreiſe
wurde vor allem mit Film vorführungen, zu denen alt und jung
von nah und fern zuſammenſtrömte, vieles erreicht.

Der Berichterſtatter ſchloß mit dem Wunſche, daß auch weiterhin,
im Sinne des neuen erſten Führers der Partei, des Geheimrat
Hugenberg, nicht geredet, ſondern ge handelt werden möge.

Fabrikbeſitzer Graeb erſtatte hierauf den Kaſſenbericht,
nicht ohne der Parteifreundinnen warm zu gedenken, deren auf
opferungsvoller Sammeltätigkeit in allererſter Linie der befriedigende
Stand der Finanzen des Volksvereins zu verdanken iſt.

Anſchließend waren Neuwahlen vorzunehmen, und zwar
galt es die

Wahl des Geſamtvorſtandes auf volle drei Jahre.
Ebenſo wie Schulrat Buſſe zum 1. Vorſitzenden, wurden die ſämt
lichen übrigen Vorſtandsnetglieder Dr. Pfautſch-Weſenitz,
Obermeiſter Arndt und Frl. Martha Pfanne ausnahmslos
einſtimmig wiedergewählt. Ebenfalls reibungslos erfolgte
die Wiederwahl der beiden Schriftführer, Kreisbauernmeiſter
Graebke-Dachritz und Stadtverordneter Zwanzig, der Schatz
meiſter, Fabrikbeſitzer Graeb und Rektor Wiegel-Diemitz, des
geſchäftsführenden Vorſtandsmitgliedes Profeſſor Schrader, und
endlich der Kaſſenprüfer, der Direktoren Mampel und Ziegler,
gewiß

ein ſchönes Zeichen des Vertrauens
der Mitglieder zu der Führung der Parteigeſchäfte, wie der Vorſtand
ſie bisher handhabte!

Nachdem ſo der geſchäftliche Teil der Tagesordnung in er-
freulichſter Weiſe erledigt worden war, konnte der Landtagsabgeord
nete Fritz ſche das Wort zu einem politiſchen Ueberblick ergreifen.
Seine Ausführungen, die an erfriſchender Offenheit nichts zu
wünſchen übrig ließen, bringen wir im politiſchen Teile.

Der Kampf um den Theater Zuſchuß
Der Etat zwar vom Theaterausſchuß angenommen, aber das letzte Wort iſt noch nicht geſprochen

Im Freitag trat der Theaterausſchuß der Stadtverordnetenver-
lung zu einer Sitzung zuſammen. Der Magiſtvat unterbreitete
Ausſchuß eine Vorlage, die die Genehmigung der Ueber
eitung einer Poſition des Etats 1928 für das Stadttheater
von 11 000 Mark verlangt. Die Poſition 1929 des Etats

führungsgebühren“ iſt im Etat mit 88 000 Mark eingeſetzt
m und hat ſich als unzureichend erwieſen. Es ſind mehrere
mepflichtige Theaterſtücke aufgeführt worden und ſollen auch
mehrere bis zum Schluß des Rechnungsjahres aufgeführt

Dies war im Haushaltsetat des Stadttheaters nicht vor

n ſeiner Begründung führt der Magiſtrat an, daß der Spiel
nur für einen kurzen Zeitraum beſtimmt werden und ſich
gemäß nicht durch Rückſichten auf die Gebührenpflichtigkeit der
führenden Werke beeinfluſſen laſſen könne. Dazu komme noch,
de ebenfalls bei dieſem Titel verrechneten Leihgebühren für
material im letzten Jahre weſentlich höher geworden ſeien.
Rehrausgabe an Aufführungsgebühren ſtänden Erſparniſſe an
er Stelle des Theaterhaushalts in gleicher Höhe gegenüber, ſo
eine Mehrbelaſtung des Haushalts nicht eintrete.

Der Ausſchuß genehmigte die Nachbewilligung.

er Ausſchuß trat nunmehr in die Beratung des Etats 1929
Stadttheater ein. Die Einnahmen betragen 8 000 Mark

t im Vorjahre insgeſamt 789 000 Mark. Die perſönlichen
en find gegenüber dem Vorjahre um zirka 89 000 Mark ge-

m und betragen 1 075 780 Mark; die ſächlichen Ausgaben ſind
über dem Vorjahre erheblich herabgeſetzt und betragen 240 220
Vorjahr 254 645 Mark), rund 14 000 Mark weniger; an ein
en Ausgaben ſind 28 400 Mark vorgeſehen. Die Ausgaben be
insgeſamt 1 889 400 Mark (Vorjahr 1 291 300 Mark). Der
rte Geſamtzuſchuß beträgt 600400 Mark gegen
571 800 Mark im Vorjaghr.

An der Ausſprache beteiligten ſich faſt alle anweſenden Aus
mitglieder ſehr lebhaft. Der Vertreter des Magiſtrats erklärte,
ſch die erhöhten perſönlichen Ausgaben durch die im Vorjahr
ten Gagen erklären. Er gab weiter zur Kenntnis, daß die
mztheater ſich im allgemeinen ſehr ſchlecht ſtänden. Dieſe

er müßten neue Wege ſuchen, eine Rentabilität zu erreichen.
ge nicht mehr, daß die Zuſchüſſe von Jahr zu Jahr ſich
dßerten, um ſchließlich ins Unermeßliche zu gehen.

Iuch für die Stadt Halle ſei bald der Zeitpunkt gekommen,

andere Maßregeln
üfen müßte. Der Dezernent führte als Beiſpiel die Stadt

burg an, wo der Oberbürgermeiſter Beim s kürzlich in einer
erordnetenverſammlung geäußert habe, daß die dortige

waltung eine Theatergemeinſchaft mit Deſſau anſtrebe.
dezernent behauptete, daß faſt alle Theatergemeinſchaften bis
m Fiasko erlitten hätten, allerdings gäbe es im Rheinland eine
Gemeinſchaft, die glänzend daſtände. Er iſt weiter der Ueber

ing, daß auch unſere Stadt bald gezwungen ſein würde, ähn-
Vege zu beſchreiten.

kin Vertreter des Ordnungsblocks führte aus, daß man das
er etwas zugkräftiger geſtalten müſſe. Es ſtehe zu befürchten,

daß bei einem Teil der ſtändigen Theaterbeſucher durch die kürglich
durch die Preſſe bekanntgewordenen Vorgänge

das Vertrauen zu der Theaterleitung erſchüttert
worden iſt, und aus dieſem Grunde das Theater gemieden werden
könnte. Er lehne den Etat in ſeiner Form ab. Ein anderer Ver
treter des Ordnungsblocks pflichtete den Ausführungen bei und be
antragte, einen Beſchluß zu faſſen, wonach der Theaterverwaltung
für den nächſten Etat (1980/81) und folgende Jahre nur ein Zu
ſchuß bis zu 500000 Rm. zu gebilligt werde. Trotzdem
der Magiſtratsvertreter gegen einen ſolchen Beſchluß keinen Ein
ſoruch erhob, wurde der Antrag von der Linken und zwei bürger-
lichen Vertretern abgelehnt. Die S. P. D. und K. P. D. ver-
teidigten den Etat in der vorliegenden Form mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln. Die K. P. D. behauptete zwar, daß das Theater
nicht für die Arbeiter da wäre, denn dieſe hätten für den Luxus
kein Geld, trotzdem ſprachen ſie ſich ſehr warm für den Etat aus.
Ein Redner der K. P. D. erkannte an, daß ſich unſere Wirtſchaft in
einer ſchweren Kriſis befände, die noch von Tag zu Tag ſchlimmer
werde, und daß der Mittelſtand, der noch vorhanden ſei, am meiſten
davon bedrückt werde. (Ob die K. P. D. dieſes auch am Montag in
der öffentlichen Sitzung bekennen wird, bleibt abzuwarten.) Der
Etat wurde ſchließlich mit 6 gegen 4 Stimmen angenom-
men. Das letzte Wort iſt hierzu noch nicht geſprochen und es dürfte
bei dieſem Etat noch Ueberraſchungen geben.

Der Theaterausſchuß hat den Etat des Stadttheaters angenommen,
das iſt keineswegs verwunderlich. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß
dieſer Ausſchuß, der ja eben für das Theater da iſt, ſtets verſuchen
wird, alles nur irgendwie Mögliche für ſeinen Schützling durchzuſetzen.
Aber die Genehmigung des Etats durch dieſes Forum hat kaum eine
praktiſche Bedeutung, da zwei Jnſtanzen, nämlich der Haushalts-
ausſchuß und das Plenum der Stadtverordnetenverſammlung, jeder-
zeit dieſen Beſchluß umſtoßen können.

Uns intereſſiert zunächſt das, was der Theaterreferent zur Ver-
teidigung ſeines Etats angeführt hat. Wenn er von der allgemeinen
Theaternot ſprach, ſo brachte er damit keine Neuigkeit vor, und wenn
er von dem Fiasko der Theatergemeinſchaften redete, hinterher aber
anerkannte, daß im Rheinland eine ſich glänzend bewährende Ge-
meinſchaft dieſer Art exiſtiere was übrigens ſtimmt und
ſchließlich meinte, Halle würde wahrſcheinlich auch dieſen Weg gehen
müſſen, ſo klaffen hier evidente Widerſprüche. Es iſt hier nicht der
Raum, um eingehender die Frage der Umgeſtaltung des Theaters zu
erörtern wir werden auf dieſen Punkt noch zu gegebener Zeit
zurückkommen aber der Meinung ſind wir ebenſo wie der Dezer-
nent, und zwar ſchon lange: So wie bisher geht es mit dem halleſchen
Stadttheater n ich t. Man ſei ſich doch darüber klar, daß die Zuſchüſſe
von Jahr zu Jahr größer werden, wenn nicht beizeiten durch
greifender Wandel geſchaffen wird. Wie wir bereits in
einem beſonderen Artikel ausführlich dargelegt haben, beſteht keine
Veranlaſſung, dem Theater für 1929 mehr Zuſchüſſe zu gewähren als
im vergangenen Jahre. Ueber die von „tiefgründiger Logik“ zeugende
Haltung der Kommuniſten, die einerſeits erklären, die Arbeiter hätten
vom Theater nichts, aber andererſeits ſich eifrig für den Etat ein
ſetzen, kann man mit einem bedauerlichen Achſelzucken hinweggehen,
Die bürgerlichen Stadtverordneten aber haben im Jntereſſe ihrer
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Wähler die Pflicht, von ihrem Machtmittel Gebrauch zu machen und
Ausgaben die Genehmigung zu verſagen, für die keine Notwendigkeit
vorliegt.

We wird das Wetfer?
Was der amtliche Bericht ſagt

Unſer Bezirk liegt hart an der Grenze eines milden
Luftſtromes, der die Temperaturen gelegentlich noch etwas höher an
ſteigen laſſen wird als bisher. Trotzdem werden immer wieder
Rückſchläge auftreten, ſo daß die Temperatur im ſtändigen
Schwanken um den Nullpunkt bleiben wird. Die tiefſte Temperatur
der letzten Nacht für Halle gibt die Wetterbeobachtungsſtelle des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts mit 1,8 Grad an.

Ausſichten Zeitweiſe heiter, meiſt aber trübe und Neigung zu
leichtem Niederſchlag. Temperaturen nahe Null.

Die Anfälle des Tages
Zuſammenſtoß zwiſchen Laſtauto und Kraftdroſchte

Geſtern vormittag gegen 9.45 Uhr ſtieß an der Ecke Berliner-
und Julius-Kühnſtraße ein Laſtkraftwagen mit einer
Kraftdroſchke zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht be-
ſchädigt, Perſonen kamen nicht zu Schaden.
Ein rückſichtsloſer Motorradfahrer

Nachmittags etwa gegen 4.30 Uhr wurde vor dem Grundſtück
Merſeburger Straße 152 ein Radfahrer von einem in
gleicher Richtung fahrenden Motorradfahrer angefahren und
zu Boden geworfen. Der Radfahrer klagte über ſtarke Schmerzen
im linken Bein. Der Motorradfahrer, deſſen Kennzeichen feſi
geſtellt wurde, fuhr, ohne ſich um den Verletzten zu kümmern, weiter.

Feueralarm!?
Unvorſichtigkeit beim Auftauen der Waſſerleitung

Geſtern abend gegen 7.45 Uhr rückte die Feuerwehr nach einem
Grundſtück am Moritzzwinger aus, wo beim Auftauen einer
Waſſerleitung leere Kiſten und Verpackungsmaterial ſowie Kohlen
in Brand geraten waren. Nach etwa Seſtündiger Tätigkeit
konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Ein Brand, der keiner war
Zwei Stunden ſpäter wurde die Feuerwehr nach einem Grund-

ſtück in der Cröllwitzer Straße gerufen, wo ſich ſtarker
Rauch entwickelt hatte. Nachdem die Feuerwehr feſtgeſtellt hatte,
daß eine Gefahr nicht vorlag, rückte ſie wieder ab.

Gedenkt der Kriegsgefallenen!
Am Sonnabend und Sonntag Gedächtnisfeiern.

Anläßlich des Volkstrauertages veranſtaltet die Halleſche Turner
ſchaft in ihren Vereinen Gedenkfeiern. Zu einer ſchlichten Feier wer
den ſich auch die Angehörigen des Halleſchen Turn- und
Sportvereins und des Männergeſangvereins Halle 1911 am
Sonntag, dem 24. Februar, um 5812 Uhr in der Turnhalle am
Roßplatz verſammeln. Die Feier ſoll durch Chorgeſänge und
Muſikvorträge umrahmt werden. Die Anſprache wird Pfarrer Man-
fred Roenneke halten.

Jn letzter Stunde ſei auch nochmals darauf hingewieſen, daß
heute, Sonnabend, abends um 8 Uhr im gut geheizten Dom
die Gefallenen-Gedenkfeier des Stahlhelm ſtattfindet, bei der
der Frontſoldat Domprediger Wind die Gedächtnisrede halten wird.
Der Eintritt iſt frei. Liedertexte ſind am Domeingang erhältlich.
Niemand fehle bei dieſer Feier

Zwei neue poſtſtellen für Halle
Jm Oſten und im Süden der Stadt.

Am 1. März wird in Halle je ein Poſtſtelle im Oſten der
Stadt beim Drogeriebeſitzer Karl Fritz ſche, Delitzſcher Straße 74,
und im Süden der Stadt beim Zigarrengeſchäftsinhaber Willy
Lorenz, Merſeburger Straße 67, eingerichtet. Die Poſtſtelle im
Oſten wird mit „Halle (Saale) 2 A“, die im Süden mit „Halle
(Saale) 2 B“ bezeichnet. Bei beiden Poſtſtellen werden gewöhn-
liche Pakete, gewöhnliche und eingeſchriebene Brief-
ſendungen angenommen und Poſtwertzeichen verkauft,
auch wird bei ihnen eine öffentliche Fernſprechſtelle ein-
gerichtet.

Zwei neue Wärmehallen
Neben der bereits beſtehenden Wärmehalle im Volkspark hat die

Stadtverwaltung ſoeben zwei weitere eingerichtet. Die eine befindet
ſich in der Aula der Talamtſchule, die andere in der Schul
baracke der Weingärtenſchule am Böllberger Weg. Die
Hallen ſind täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet, nur Freitags iſt die
Aula der Talamtſchule geſchloſſen. Die Räume ſind gut geheizt, und
eine Aufſicht ſorgt für Ordnung, ſo daß der Aufenthalt recht ange
nehm iſt. Leider fehlen Bücher und Unterhaltungsſpiele vollſtändig.
Freiwillige Spenden dieſer Art werden gern entgegengenommen.

Eingeſtellte Kraftpoſtlinien. Von Montag, den 25. Februar, ab,
werden die Fahrten ab Halle 5,40 Uhr, ab Teutſchenthal-Bahnhof
6.42 Uhr, und ab Steudten 7 Uhr der Linie Halle-Höhnſtedt
und ab Halle-Markt 15.10 Uhr und ab Querfurt 16.55 Uhr der
Linie Halle Querfurt wegen zu geringer Benutzung vor-
läufig eingeſtellt.

Aus der Ulrichsgemeinde. Am Sonntag, dem 24. Februar,
findet in der Ulrichskirche im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt
Abendmahlsfeier mit Einzelkelch durch Oberpfarrer Thiede
ſtatt. Die Kirche iſt gut geheizt.

Aus der Domgemeinde. Jm Vormittagsgottesdienſt am Volks
trauertag wird der Domchor unter Dr. Schönherrs Leitung im
geheizten Dam zwei Motetten von Richard Bartmuß und Arnold
Mendelsſohn vortragen. Am Dienstag, dem 26. Februar, ſpricht im
Rahmen eines Beſprechungsabends der Domgemeinde Gemeindever
ordneter Lehrer Schade über „Die moderne Grundſchule Bei-
ſpiele aus der Praxis“ im Domgemeindehaus, Kleine Klausſtr. 12.
Der Eintritt iſt freil



Feſtſtellung der Wildverluſte
Wer gefallene Tiere an ſich nmmt, begeht Funddiebſtahl

Durch die Kälteperiode ſind in allen Teilen Deutſchlands
a ußer gewöhnlich große Wildverluſte eingetreten. Mit
teilungen beſagen, daß dieſe Verluſte in manchen Gegenden
geradezu kataſtrophal geworden find. Um einen Ueberblick
über die Größe dieſer Verluſte zu gewinnen und gegebenenfalls Not
maßnahmen veranlaſſen zu können, hat der Allgemeine
Deutſche Jagdſchutzverein an alle Revierinhaber Deutſch
lands die Bitte gerichtet, den für ſie zuſtändigen Bezirksvorſtänden
unter Angabe des Revieres mitzuteilen, welche Mengen Fallwild
(getrennt nach den einzelnen Wildarten) gefunden wurden, und wie
hoch (gleichfalls getrennt nach Wildarten) die eingetretenen Verluſte
prozentual eingeſchätzt werden.

Es iſt zu wünſchen, daß jeder Revierinhaber dieſer Bitte nach
kommt, und daß es gelingen wird, geeignete Maßnahmen zu er
greifen, die eingetretenen Verluſte wenigſtens einigermaßen wieder
auszugleichen.

Die zahlreichen erfrorenen Tiere, die im Wald und Feld liegen,
veranlaßt manche Leute, die Gegend abzuſuchen und ſich das ge-
fundene Wild anzueignen. Ein derartiges Vorgehen iſt
Funddiebſtahl.

Mörder Muſche freigeſprochen
Magdeburg, 22. Februar.

Das Magdeburger Schwurge richt ſprach den Arbeiter
Guſtav Muſche, der am 8. Juni 1928 ſeine Braut, die Garten-
arbeiterin Selma Proske, ermordet und die Leiche dann zer-
ſtückelt hatte, gemäß dem Antrag des Staatsanwalts, der die Voraus-
ſetzungen des Paragraphen 51 des Strafgeſetzbuches für gegeben er-
achtete, frei und beſchloß die ſofortige Aufhebung des Haftbefehls.
Muſche wird jedoch gemäß Antrag der Staatsanwaltſchaft wegen
ſeiner Gemeingefährlichkeit einer Jrren anſtalt zugeführt.
Die drei mediziniſchen Sachverſtändigen kamen in ihrem umfang-
reichen Gutachten zu der Ueberzeugung, daß es ſich bei Muſche um
einen erblich belaſteten, degenerierten Menſchen
handele. Weiterhin gaben ſie ihrer Meinung dahin Ausdruck, daß
es ſich bei der Ermordung der Proske um die Affekthandlung eines
degenerierten Menſchen handele, bei welchem ſie die Aufhebung der
freien Willensbeſtimmung des Angeklagten für gegeben erachteten.
Die Verſtümmelungen der Leiche düxften in einem ſeeliſchen Aus
nahmezuſtand des Angeklagten erfolgt ſein, wofür er nicht verant-
wortlich gemacht werden önne.

99Altenburg, Februar.
Der Doppelmörder Kirmſe hat ein teilweiſes Geſtänd-

nis abgelegt, durch das aber noch nicht geklärt iſt, ob eine Raub-
abſicht vorgelegen hat. Bei ſeiner Vernehmung hat er angegeben,

daß ihm ſeine mißlichen wirtſchaftlichen Verhält-
niſſe zu einer entſcheidenden Tat gezwungen hätten. Urſprüng-
lich habe er die Abſicht gehabt, durch Selbſtmord aus dem Leben zu
ſcheiden, er habe aber nicht den Mut aufgebracht, Hand an ſich zu
legen. Dann ſei ihm der Gedanke gekommen, einen Mord zu be
gehen, um lebenslänglich ins Zuchthaus zu kommen und damit für
immer ſeiner Sorgen im Kampf ums Daſein enthoben zu ſein oder
durch die Todesſtrafe ein ſchnelles Ende ſeines Lebens herbeiführen
zu laſſen. Ob dieſe Angaben glaubenswürdig ſind, muß erſt noch
geprüft werden. Feſt ſteht jedenfalls, daß ſich Kirmſe in finanziellen
Schwierigkeiten befunden hat.

1928er Saalewein gut, aber geringe Ernte
rg. Naumburg, 22. Februar.

Ein Rückblick auf das Weinjahr 1928 im Saale-
ünſtrutgebiet, im einzelnen auf die Erträge des Portu-
gieſer, Gutedel, Sylvaner, Riesling, Weißen
Burgunder, ergibt folgendes Bild:

Nach anfänglich ungünſtigem Wetter, auch wieder im Auguſt,
deſſen Witterung die erfreulich begonnene Entwicklung hemmte,
holte der vorwiegend trockene und ſehr warme September alles
nach. Das Thermometer zeigte an manchen Tagen 35 Grad
Celſius, die Regenhöhe betrug 42 Millimeter. Die Reifeentwicklung
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machte während des gangen Monats gute Fortſchritte. Auch der
Oktoberanfang war trocken, ſo daß man ſich ein beſſeres Reifewetter
für die Trauben nicht denken konnte. Da zwang plötzlich ein
tretender Frühfroſt vom 18. bis 16. Oktober zu frühzeitiger Wein
leſe. Die erſten Trauben wurden am 16. Oktober, die letzten Ende
Okt ber geerntet. Die Ernte fiel gering aus;
zwiſchen 50 bis 240 Kilogramm Trauben je Morgen. Die
der Trauben war zufriedenſtellend.

Die Einrichtung eines KreisMuſterweinbergs in
Carsdorf a. U. iſt zu begrüßen. Die Anlage von 3000 Veredlungen
ſoll 1929 noch erweitert werden.

Schneeſchippen koſtet viel Geld!
Leipzig, 22. Februar.

Der Rat der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, außer den im Haus
haltplan eingeſtellten 129 000 Reichsmark weitere 420000 Rei ch 3

mark für die Schneebeſeitigung zu bewilligen. Zur
Errichtung von Arbeitnehmerwohnungen für ſtädti-
ſche Beamte, Angeſtellte, Arbeiter, Lehrer und Künſtler hat der
Rat der Stadt 480 000 Reichsmark bereitgeſtellt.

Klefne Provinencchricoren
Bernburg. Bei Dekorationsarbeiten im Kurhauſe ereignete ſich

in ſchwerer Unfall. Eine Leiter, auf der ſich zwei Arbeiter de
anden, kam ins Wanken und riß eine kleinere Leiter, auf der ſich
der Bühnenarbeiter Baatz befand, um. Baatz erlitt ſchwere Ver
letzungen, die ſeinen ſofortigen Tod zzur Folge hatten. Die
beiden anderen Arbeiter erlitten erhebliche Verletzungen.

Gerbſtedt. Der Vorſitzende des Krieger- Vereins
konnte in der ordentlichen Generalverſammlung eine große
Anzahl Mitglieder begrüßen. Pfarrer Schmidtsdorf brachte in
einem Vortrage die ſachlichen Grundlagen des Kampfes gegen die
Kriegsſchuldlüge. Die Verſammlung faßte einmütig eine Ent
ſchließung, die ſchärfſten Einſpruch gegen Paragraph 281 des Ver-
ſailler Diktats erhebe. Der Geſchäftsbericht des verfloſſenen Jahres
wurde vom Vorſtande erſtattet. Dem Kaſſenführer, Kameraden
Gießler, wurde zur Rechnung des verfloſſenen Jahres Entlaſtung
erteilt. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab einſtimmige Wieder
wahl. Am Volkstrauertag beteiligt ſich der Verein gemein
ſam am Gottesdienſt mit Gedenkfeier und Kranzniederlegung auf
dem Heldenfriedhof.

Kleinwechſungen. Der Ortsbach iſt infolge der ſtrengen Kälte
bis auf den Grund zugefroren. Das zulaufende Waſſer
kann dadurch nicht abfließen und hat zahlreiche Gehöfte
unter Waſſer geſetzt. Die Stallungen mußten zum Teil ge-
räumt werden.

Klettbach. Der im 36. Lebensjahre ſtehende ehemalige Orts
ſchulze von Klettbach, Willy Hucke, der, wie gemeldet, vor
einigen Wochen wegen Unterſchlagungen ſeines Amtes ent
hoben wurde und dann flüchtete, wurde jetzt im Ehrenhain des
Erfurter Hauptfriedhofes erſchoſſen auf gefunden.

Naumburg. Hier beging Frau verw. Forſtmeiſter Jda von
Chamiſſo, eine Schwiegertochter des Dichters Adalbert von
Chamiſſo, in ſeltener geiſtiger Friſche ihren
90. Geburtstag.

rg. Naumburg. Das Städtiſche Wohlfahrtsamt erläßt
einen Aufruf an die Bürgerſchaft durch Spenden von Kohlen oder
Barbeträgen ſeine Hilfsmaßnahmen zu unterſtützen.

wi. Nietleben. Jn der letzten Gemeindevertreter-
ſitzung wurde u. a. mitgeteilt, daß die Feuerſogzietät zur Ver-
längerung und Verbeſſerung der Waſſerleitung eine Beihilfe von
4000 Mark zahlt. Die Arbeiten ſollen zum Frühjahr fortgeſetzt
werden. Dem Antrag der 200 Erwerbsloſen auf Gewährung einer
Sonderunterſtützung wurde zugeſtimmt. Bei dem bevorſtehenden
Ausbau der Schmidtſchen Scheune ſollen zwei Wohnungen und
Unterkunftsräume für die Feuerwehr mitgeſchaffen werden. Als
dringend nötig wurde auch der Kauf einer Motorſpritze, einer
mechaniſchen Leiter und eines Rauchſchutzapparates empfohlen.
Dem Antrage eines Privatmannes aus Halle, in der Gartenſtadt
ein Kinderheim für 100 nicht ſchulpflichtige Kinder zu erbauen,
wurde aus grundſätzlichen Erwägungen heraus nicht entſprochen.

ch. Oberröblingen am See. Einen außerordentlich guten Be
ſuch wies ein Konzertabend auf, zu dem die Oberreal-
ſchule Eisleben Eltern und Bekannte ihrer Schüler aus
Oberröblingen am See und Umgegend geladen hatte. Das Kongert,
ſowohl des Streich- als auch des Blasorcheſters, bei dem auch Schüler
aus Oberröblingen mitwirkten, gefiel außerordentlich gut.
Jm Namen der Anweſenden dankte Gemeindevorſteher Wahl
mann, der auch einſt Schüler der Oberrealſchule Eisleben geweſen
iſt, den jungen Künſtlern und der Leitung der Oberrealſchule für
die genußreichen Stunden. Jn einem Schlußwort dankte Ober
ſtudiendirektor Dr. Ebert für den zahlreichen Beſuch.

b. Schafſtädt. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitz ung wurde eine Beteiligung an der Gasfern verſorgung
vorläufig abgelehnt. Jnfolge der ungünſtigen Finanzlage der
Stadt ſollen im Rechnungsjahr 1929/80 wieder Berufsſchul-
beiträge erhoben werden, und zwar 1,50 Mark je Schüler.
Dem vorliegenden Zeichnungsentwurf der Landesplanung Leung-
Geiſeltal in Flur Schafſtädt nördlich der Stadtlage wurde zuge-
ſtimmt. Danach iſt für die Bebauung rechts der Steudener Straße
ein Streifen von 130 Meter vongeſehen, das andere Land iſt als
Jnduſtriegelände erklärt. Weiter ſtand noch die Kenntnisnahme
von der Errichtung einer Melde- und Zahlſtelle des
Arbeitsamtes Halle für Erwerbsloſe in Schafſtädt
auf der Tagesordnung. Jhr ſind die Ortſchaften Ober und
Niedereichſtädt,- Ober- und Niederwünſch, Dorn-
ſtedt, Steuden und Aſendorf angeſchloſſen. Als letzter
Punkt ſtand die Angelegenheit Eiſenwerk Schafſtädt auf
der Tagesordnung. Die Stadt hat als Hypothekengläubigerin das
Werk mit Zubehör bei der Zwangsverſteigerung zum Preiſe von
282 000 Mark erſtanden. Der Vertrag hierüber iſt abgeſchloſſen und
die Stadt als Eigentümerin eingetragen. Ueber die weitere Ver-
wendung des Werkes wurde in der ſich anſchließenden geſchloſſenen
Sitzung verhandelt.

j. Zerbſt. Kürzlich fand hier eine gemeinſchaftliche Tagung des
Vereins Ehemaliger land wirtſchaftlicher Schüler
Zerbſt mit dem Land wirtſchaftlichen Verein Zerbſt
ſtatt. Als Referent war Dr. Schindler Berlin gewonnen worden.
Er ſprach über das Thema „Selbſthilfe und Staatshilfe im Abſatz

und körperlicher

Kürgze alle aktuellen Fragen des Abſatzproblems
problem der deutſchen Land wirtſchaft. Dem Vortragenden, der in

in treffendſter

Sachſen Anhalt Thüriingen
Weiſe behandelle, wurde reicher Beifall zuteil. Filmwor
zunächſt ein Film im Rahmen der beginnenden er
verhütungswoche und ein Getreidefilm vervollſtändigte
Programm.

Ein denkwürdiger Glockenguß
Lanchhammer, W. Februar.

ieſer Be
slandsre

Jm Eiſenwerk Lauchhammer werden gegenwärtig
Vorarbeiten für einen denkwürdigen Glocengutz getroffen e
größte Glocke, des Berliner Doms zeigte beim Tr- iande i
geläut für die Kaiſerin Auguſte Viktoria mehrere Riſſe ächlich
daun durch ein Schweißverfahren beſeitig wurden. Bald den betrifft
ſprang aber die Glocke wieder und ließ ſich auch nicht mehr legentlic
beſſern. Die Berliner Domgemeinde beſchloß daher a
Material der zerſprungenen Glocke eine neue gießen zu laſſen.
mit der Ausführung des Modells beauftragte Sildhauer dat atte
rieſige Werk jeßt beendet. Es wird nun in einzelnen Teien n W
geformt und im Lauchhammerwerk nach einem nach den Form ber 10 00
hergeſtellten Wachsmodell gegoſſen werden. Man hofft, de in dieſem
Glocke bis Pfingſten zu vollenden. f iterIn ſtiliſtiſch vereinfachtem Relief trägt die Tlocenwand auf in
einen Seite den gekreugigten, auf der gegenüberliegenden den e
erſtandenen Chriſtus, dazwiſchen ſind die Wappen des Doms und ſeine Tre
evangeliſchen Kirche angebracht. Das umlaufende Spruchband t
die Jnſchrift: „Zuflucht iſt bei dem alten Gott und unter den ew di
Armen.“ Der untere Glockenrand zeigt in der Abſtufung eine geograph
moniſche Geſchloſſenheit. Die Ausmaße der Glocke betragen 105 land in
1,65 Meter. Die alte Glocke, deren erial un in die ras das
Form neu erſtehen wird, ſtammte aus dem Jahre 1471. daß f

den Reic

BVeiſetzung des Grafen von Alvensleben der
Neugattersleben, 28. Febrnugr.

Am Donnerstag wurde Graf von Alvensleben
gattersleben in der Familiengruft an der Seiteihm verſtorbenen Gattin beigeſetzt. ſetwr

Am Abend vorher war der Sarg, geſolgt von den Hinterbliehe

be, Pfer
großen in
dere Leiſtu

heit in de
ſtecken bre

der Beamtenſchaft und Arbeitern, geleitet von der uniformierger im vo
Feuerwehr des Ortes, unter Fackelbeleuchtung und Glockengelg eutſchen
vom Schloß zur Kirche überführt worden. Hinter dem Sarge ind nicht ſ
auch das letzte Pferd des einſt ſo Viererzuges an o durch diHand des alten Oberkutſchers Püliche r. Die Wache am San gemacht
hielten die Nacht über alte Aufſeher und Arbeiter des Gutes. ung im R
der ſchwarz mit Tannengrün reichgeſchmüch t. die nPatronatskirche fand dann h

ge in m
die Feier ſtatt.

Freunde des Verſtorbenen aus der Nachbarſchaft und weiteren
gebung gekommen, als Vertreter des Kaiſers Prinz Eit Heutzut.
Friedrich von Preußen, für den Herzog von Anhalt v wo die
Aribert von Anhalt und Oberſt von Huth, für die güeren, der
Stolbergſche Familie Graf Günther Stolberg. Unter rer als den
Trauergäſten bemerkte man weiter General Graf Bredo daß de
General von Oertzen, Admiral von Kroſigk, den Bu alen Flui
führer des Stahlhelm, Sel dte und in deſſen Begleitung Senghet, woller
Zettritz und Kammerherr von Trotha. Außer den Verel die Jos
de Ortes waren zahlreiche Abordnungen aus den Dörfern tn
Kreiſen zugegen. Auch 15 Ortsgruppen des Stahlhelm hatten I eſen Leu
Vertreter mit Fahnen entſandt. Kameraden des Kriegervere m r
trugen den Sarg unter den Klängen des Liedes Ich hatt' e men aller
Kameraden“ an die Gruft, wo der Verſtorbene zur letzten Ruhe
ſtattet wurde. Die Ausſegnung hatte Pfarrer von Oppen von Nach m
dem Patronat des Verſtorbenen mit angeſchloſſenen Kirche ung, 18m a
Brumbhy geſprochen. Mit Graf von Alvensleben iſt ein Wahrzeih 1886) das
alter Zeit, ein Mann der treu zu Kaiſer und Reich ſtand, ein en. Sie be
bild preufziſchen Pflichtgefüchls, ein ſtolzer Bauer auf deutſcher O ſeinen Erfol

dahingegangen. r unerreich:i iſt zu beDer Revolver iſt kein Spielpfand! beſchränkte
Bad Bibra, 23. Februar. Konkurren

Gin ſogenanntes Pfänderſp iel gwiſchen mehreren in hen d
Leuten nahm einen tragiſchen Ausgang. Ein junger Mann über ruck, datz
als Pfand einen Revolver. Plötzlich ging ein Schuß e über 20
und die Ladung drang einem 16jährigen Mädchen ins Geſicht. V waren 216
ſchwerverletztem Zuſtande wurde fie der Univerſitg engliſchen
Augenklinik in Halle zugeführt. Name iſt

uois (1881),Weißenfels mal mit der
Zuſammenkunft alter Seminariſten. Die Lehrer, die on

40 Jahren das frühere hieſige Lehrerſeminar verließen, gede m
am 2 üpril, ſoweit ſie noch leben, nach dieſer langen Amtzze n man al
Weißenfels zuſammenzukommen. ägländer

BühnenVolksbund. Eine lobenswerte Leiſtung vollbra
die Mitglieder der Märkiſchen Bühne des Bühne vo
bundes mit der Aufführung der Komödie „Pygmalion
Bernhard Shaw. Die Heldin Eliza wurde von Elſa Leh in
wundernswerter Art dargeſtellt. Ebenbürtig ſtanden ihr Reg
Buſe, als Profeſſor Henry Higgins und Leo Delſan als O
Pickering gegenüber. Recht wirkungsvoll fanden ſich
Sommerfeld als Alfred Doolittle und Kitty Franke
Frau Higgins ab. Die übrigen Darſteller verhalfen der Aufführ
vollends zum Erfolg. Der anhaltende Beifall nach jedem Akt
am Schluß bewies die Zufriedenheit der Beſucher. Als nächſte
führung folgt „Die ſchöne Helena“, Operette von Offenbach

man wiſſen,

Wel

Der Leitung
nten finniſche

finni eAſchersleben r
Der kommenden Stadtverordnetenverſammlung find eine en. Dieſe

Reihe von Vorlagen zugegangen, die der Froſt veranlaßte. i the
Etatüberſchreitungen, die durch höhere Gewalt herbeigeführt Füchen Wert,
Der Schlachthof hat große Mengen Waſſer an die umlieg Ausſcheit
Straßen abgeben müſſen; das Johannishoſpital und die Die
haben viel mehr Heizung verbraucht als vorgeſehen war uſw. gen Veltme
mit iſt aber noch nicht der Reigen geſchloſſen. Jn den and
Dezernaten wird erſt die Froſtperiode abgewartet, um genau
ſtellen zu können, wie hoch die Ueberſchreitungen werden.

Teilnahme v

len Erfolge ver

Der phänom

Zeitz mlands, Helſintrat nach gle
Feſtuahme zweier Zigeuner. Die Polizei beranſtaltele i. Als Profe

läßlich der Schießerei unter den Zigeunern eine Ragsia. icherte den R
bei wurden der Zigeuner Frang, der auf ſeinen Schwiege Mi In der 2
geſchoſſen hatte, und ein wegen verſuchten Totſchlag s e keine Situat

Zigeuner feſtgenommen. die Gelee



ſieſer Betrachtung müſſen wir einiges zur Charakteriſierung
Februgr slandsrennſportes vorausſchicken: Wir haben wiederholt dar

velche Bedeutung ſowohl in rein ſportlicher Hinſicht als
enwärtig Nnit ſeinem weitgehenden Hineingreifen in die Volkswirtſchaft
roffen. utſche Rennſport gewonnen hat. Dieſe Faktoren machen ſich
eim Trau slande in gleicher Weiſe und, was die beiden im Rennſport
de ſächlich hervortretenden Länder, Frankreich und Eng

betrifft Amerika liegt für uns zu abſeits und kann hier
gelegentlich geſtreift werden in ungleich höherem Grade

aus Wenn man an die Unzahl der franzöſiſchen und engliſchen,
laſſen. 3 ganze Jahr ausfüllenden Rennen denkt, wenn man ſich die

ner hat Fen zahlreichen Rieſenpreiſe vorſtellt fallen doch dem
Teilen im EpſomDerby und in den Eklipſe-Stakes über 12 000

über 10 000 Pfund zu und der Wert des Grand Prix de Paris
in dieſem Jahr auf über 800 000 Francs erhöht! wenn
weiter berückſichtigt, welche enormen Summen dort in

and auf Nen umgeſetzt werden, ſo hat man ein Bild von dem Umfang
en den Bedeutung des dortigen Betriebes, der ſich zudem auf ſein
an ſeine Tradition und nicht zuletzt auf

die unvergleichlichen klimatiſchen Vorteile
geographiſchen Lage ſtützt alles Bedingungen, die für

ſhland in ſehr viel beſchränkterem Grade in Frage kommen
was das Klima angeht, außer Betracht fallen. Kein Wunder
daß der franzöſiſche und engliſche Rennſport bei ſolchen Vor

den Reichtum der ganzen Welt auf ſich gezogen und zur Be
ng in der Zucht und Haltung von Rennſtällen gelockt haben.
Vunder, daß die am meiſten ſichtbaren Exponenten ſolcher
be, Pferde und Reiter, im Mittelpunkt des Jntereſſes
großen internationalen Gemeinde ſtehen und, wenn ſie durch
dere Leiſtungen hervortreten, gleich von dem Nimbus der Be
heit in der ganzen rennſportlichen Welt umgeben ſind. Nun,
ſtecken brauchen wir uns deshalb keineswegs, das, was unſer

der im vorigen Jahre an Können gezeigt hat, iſt weit über
tſchen Grenzen hinaus beachtet worden, Weißdorn hat in

ind nicht ſchlecht abgeſchnitten, unſer Champion Otto Schmidt
ſch durch die Konſtantheit ſeiner Form auch im Ausland einen

gemacht aber doch war und iſt unſere internationale
ing im Rennſport durch zuviel ungünſtige Momente beein-
igt, die neben anderem auch dem Ruf guter Reiter eben
den internationalen Rückhalt verleihen, wie ihn

je in dem großzügigen Rahmen des ausländiſchen Turfs
Heutzutage trifft das allerdings weniger zu als in früheren
wo die bei uns tätigen ausländiſchen Reiter eine Klaſſe für

paren, der Durchſchnitt unſerer beſſeren Reiter iſt keineswegs
er als der entſprechende in Frankreich. Es iſt aber nun ein

ſo, daß der letztere in ſeiner Bewertung von dem inter-
alen Fluidum profitiert, das die Rennen drüben umgibt, ob
ht, wollen wir ſehr dahingeſtellt ſein laſſen. Sicher aber iſt
h die Jockeys, die es im Auslande zu einem großen Namen
m, Reitkünſtler allererſter internationaler Klaſſe darſtellten,
dieſen Leuten ſoll jetzt die Rede ſein.
An ihre Spitze kann man unbedenklich das
men aller Zeiten

Fred Archer,
n. Nach menſchlichem Ermeſſen dürfte ſeine einzig daſtehende
ung, 18m al in ununterbrochener Reihenfolge (in den Jahren

1886) das engliſche Championat zu erringen, kaum wiederholt
n. Sie bedeutet allein eine Anzahl von 2591 Siegesritten und

größte Reit-

w unerreichte Zahl von über 2700 erſten Plätzen gekommen!
i iſt zu berückſichtigen, daß damals auch der engliſche Renn-
t beſchränkter als heute war und es Archer durchaus nicht an

x Konkurrenz mangelte, aber er überragte eben ſeine Kollegen
Feinheit der Hand, Sitz und Einwirkung turmhoch, und ſeine
inierende Stellung kommt am beſten durch die Tatſache zum
uck, daß er viele Jahre hindurch in ſeiner Championatszeit
it über 200 Siege in einer Saiſon erzielte, ſein Rekord
m waren 246 im Jahre 1885. Selbſtverſtändlich gewann er alle
en engliſchen Rennen und auch mehrere ſolche in Frankreich,
Name iſt durch Silvio (1877), den großen Bendor (1880),
uois (1881), Melton (1885) und den Heros Ormonde (1886)

mal mit dem klaſſiſchſten Rennen der Welt, dem Engliſchen
i in Epſom, verbunden, durch Bruce, Paradox und Minting
inal mit dem Grand Prix. So grenzenlos auch ſeine Populari-
ja, man nahe daran war, in ihm einen Nationalhelden zu er-
ken, den Sieg mit dem Amerikaner Jroquois im Derby haben
Engländer Archer niemals verziehen. Um das zu verſtehen,
j man wiſſen, was die Engländer daranſetzen, um dieſes Rennen,

Der Leitung des Walhalla-Theaters iſt es gelungen, den be
inten finniſchen Ringer Otto Huhtanen, der allgemein als
finniſche Ringerwunder bezeichnet wird, zur Teilnahme
einer großen Jnternationalen Ringkampf- Konkurrenz zu ver
ten. Dieſe Konkurrenz, die am 1. März im hieſigen
lhallatheater beginnt, erhält dadurch noch einen beſonderen

lichen Wert, weil es ſich um
Ausſcheidungskämpfe für die Weltmeiſterſchaft 1929

delt. Die drei beſten dieſer Konkurrenz müſſen an der dies
tigen Weltmeiſterſchaft im Juni in Budapeſt teilnehmen. Schon
Teilnahme von Huhtanen dürfte der Veranſtaltung zu einem

len Erfolge verhelfen.

Der phä Finne iſt im Jahre 1894 in der Hauptſtadt
ilands, Helſingfors, geboren. Mit 18 Jahren wurde er Amateur
d trat nach glängenden Erfolgen zum Berufsringertum

Als Profeſſional bereiſte Huhtanen faſt die ganze Welt. Er
icherte den Ringkampf durch zahlreiche neue Griffe und
t. In der Verteidigung iſt der Finne einzig daſtehend, und es
keine Situation, aus der Huhtanen keinen Ausweg wüßte. Er
die Gelenkigkeit eines Schlangenmenſchen und vermag

ſeinen Erfolgen vor dieſer großartigen Serie iſt Archer auf die
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Berühmte Jockeys im Ausland
das von einem weltumſpannenden Nimbus umwobene Rennen des
Jahres, im Lande zu behalten! Tatſächlich iſt es denn
auch in dem ſeit dem Jahre 1780 gelaufenen Derby außer Jroquois
nur drei Ausländern geglückt, es an ſich zu reißen: 1865 und 1914
den Franzofen Gladiateur und Durbar, ſowie 1876 dem
Ungarn Kisber. Das Ende Archers war tragiſch. Er hatte ſich
1886 eine Krankheit zugezogen, die ſich dadurch, daß er ſich kaum
die nötige Schonung auferlegte, verſchlimmerte und auch ſein Ge
müt angriff. Man gab ihm eine Pflegerin, die es jedoch nicht zu
verhindern vermochte, daß er ſich in einem unbewachten Augenblick
in völliger Depreſſion über die gefürchtete Unheilbarkeit ſeines Zu
ſtandes eine Kugel durch den Kopf jagte. Ganz England
trauerte um ſeinen vergötterten Jockey, die Königin bezeugte ihre
Teilnahme und eine unüberſehbare Menſchenmenge gab ihm das
letzte Geleit.

Fred Taral,
den wir an zweiter Stelle nennen, iſt verhältnismäßig wenig be
kannt geworden, trotzdem ſeine Reitkunſt über jeden Zweifel erhaben
war und er, wenn er auch nicht ganz an Archer herankommt, doch
ebenfalls über 2000 Erfolge im Rennſattel aufzuweiſen hat.
Der größere Terl davon kommt auf ſeine Tätigkeit in Amerika in
den neunziger Jahren, von wo er dann nach OeſterreichUngarn her
überkam, um dort von 1901 bis 1909 ſeine große Form mit rund
600 Siegen zu beſtätigen. Bei uns hat er wiederholt Gaſtſpiele ge
geben, hauptſächlich während des Derbymeetings in Hamburg, wo er
1902 mit Macdonald das Blaue Band für öſterre chiſche Farben ge
wann, ferner 1908 und 1904 den Großen Hanſapreis mit demſelben
Macdonald bzw. Sorrento und mit dieſen beiden Pferden dreimal
das Horner Renard-Rennen. Zur deutſchen Rennſportgemeinde trat
Taral aber erſt richtig in Beziehung, als er 1912 den Trainerpoſten
am Stalle der Herren von Weinberg übernahm und gleſch den be
reits ſechsjährigen Fervor zu neuen Taten befäh gte. 1916 ſattelte
er dann in Amorino einen Derby-Sieger. Allerdings hat hier
reichlich viel Glück obgewaltet, Amorino ſt einer der mäß gſten
Derbyſieger, die man je erlebt hat, allein die Totoquote von 238: 10
bei einem Siege ſagt genug. Uebrigens iſt der Rchterſpruch damals
erheblich angezwe felt worden, und es gibt heute noch Leute, die in
dem Oppenheimer Antivari den Gewinner jenes Derbys ſehen.
Amorino hat ſpäter das für einen Derbyſieger ungewöhnliche Schickal
gehabt, den Tod auf der Hindernisbahn in Strausberg! zu
finden. Das Pferd aber, mit deſſen glänzendem Siegeszug im Jahre
1917 Tarals Name untrennbar verknüpft iſt, das für das Derby
geradezu prädeſtiniert ſchien, Pergoleſe, hatte das Pech, kein

Engagement dar'n zu beſitzen! Taral, der nach dem Kriege 1919 aus
ſeiner Stellung ſchied, ging wieder nach Amerika und iſt dort vor
e nigen Jahren geſtorben.

Noch eines dritten Großen, ebenfalls nicht mehr unter den
Lebenden weilenden Rennreiters haben wir hier zu gedenken, des
beſten Jockeys Frankreichs

George Stern.
Seine Stellung iſt inſofern einzigartig, als er es allein zuwege
brachte, alle vier großen europäiſchen Derbys zu ge
winnen. Mit Saxon (1901), Ajax (1904), Quintette (1908 in totem
Rennen mit Sea Sick), Dagor (1913), Sardanapale (1914) und
Ramus (1922) das franzöſiſche, mit Sunſtar (1911) das engliſche,
mit Con Amore (1904) und Sieger (1908) das deutſche und ſchließlich
mit Con Amore (1904) und Jntrygant (1908) das öſterreichiſche
ein Rekord von elf Derbys, gleich großartig und nicht zu
ſchlagen! An den Außenſeiterſieg Jntrygants knüpft ſich übrigens
die Erinnerung an die Rieſenwette ſeines Beſitzers, des polniſchen
Fürſten Ladislaus Lubomirſki. Der Fürſt hatte ſeinen Hengſt nach
und nach bei den „bookies“ von 40:1 auf 15:1 heruntergewettet; als
dann noch kurz vor dem Rennen der Ritt Sterns bekannt wurde,
tat das ein übriges, jedenfalls ſtand Jntrygant am Derbhtage ſchließ-
lich 8:1. Der große Schlag glückte! Strömender Regen verwandelte
das Geläuf in Moraſt, der dem deutſchen Vertreter und Favoriten
Horizont II unter O Connor zum Verhängnis wurde, während der
Pole ſich geradezu in ſeinem Element befand. Dieſer Umſtand und
die Meiſterſchaft Sterns befähigten ihn zu einem verhältnismäßig
leichten Siege, der dem Fürſten zwei Millionen Kronen an
Wetten eintrug. Den Rennpreis 100000 Kronen durften ſich
Stern und der Trainer teilen. Es gab Grandſeigneurs im alten
Oeſterreich. Der wahrhaft internationale Ruhm Sterns iſt durch
die obige Aufzählung genügend gekennzeichnet, er war, in deſſen
Glanzzeit 1904 /05, vorher und viele Jahre ſpäter mit dem großen
franzöſiſchen Stall Ed m. Blanc verbunden, auf den Pariſer
Bahnen ebenſo zuhauſe wie auf den klaſſiſchen Gefilden von Epſom
und Newmarket, ritt heute in Deauville, Wichh oder Oſtende und
morgen in Baden-Baden und kannte den Kurs auf dem Horner
Moor in Hamburg gleich gut wie den der Wiener Freudenau
ſeinen Namen finden wir außer in den verſchiedenen Derbys dreimal
im Grand Prix und in allen großen franzöſiſchen Rennen, in den
2000 Guineas, im engliſchen St. Leger, im Grand Criterium und
Großen Preis von Oſtende, im Fürſtenberg-Rennen, Zukunfts-
Rennen und Großen Preis von Baden. Als vor wenigen Jahren
nach über eineinhalbtauſend Siegen ſein Glanz zu ver-
blaſſen begann und er in den Trainerberuf übertrat, ahnte wohl
niemand, daß ihn ſo ſchnell der Tod ereilen würde. Erſt 44 Jahre
alt, ſtarb er im Vorjahr in Paris. Charil. Buresch.

Fortſetzung der Liga-Fußballſpiele
Drei Spiele in Halle, eins in Merſeburg Wenn es die Beſchaffenheit der Plätze erlaubt

Der Gauvorſtand hat für Sonntag abermals alle Ligamann-
ſchaften gepaart. Ausgetragen werden die Spiele jedoch nur, wenn
nicht mehr als 12 Grad ſind. Die bauenden Vereine wollen ver-
ſuchen, bis Sonntag die Plätze vom Schnee zu räumen. Ob dies
bei der hohen Schneedecke auf allen Plätzen möglich ſein wird,
möchten wir bezweifeln. Das Spiel Eintracht gegen V. f. L.
Merſeburg, das im ſtädtiſchen Stadion ſtattfinden ſollte, wurde
deshalb wieder abgeſagt.

Großes Jntereſſe dürfte dem Meiſterſchaftskampf
Sportfreunde gegen Wacker

um 3 Uhr auf dem Sportfreunde-Platz am Leuchtturm entgegen
gebracht werden. Meiſter Wacker bringt ſeine zurzeit ſtärkſte
Mannſchaft auf den Plan, um ſeinen Punktvorſprung zu halten.
Der SportfreundePlatz iſt allerdings den Blauweißen ſchon des
öfteren zum Verhängnis geworden. Schon manches Spiel wurde
trotz Ueberlegenheit verloren. Da Meiſter Wacker aber weiß, daß
jeder Verluſtpunkt bei ſechs noch auszutragenden Spielen ſchwer
ins Gewicht fallen kann, wird die Mannſchaft ihr ganzes Können
aufbieten, um die Veilchen gzu ſchlagen. Die Sportfreunde
andererſeits ſind gerade in letzter Zeit wieder beachtenswert nach
vorn gekommen und vermochten ſogar den Favoriten zwei Punkte
abzunehmen. Die Mannſchaft verſteht zu kämpfen und wird Wacker
zur Hergabe des ganzen Könnens zwingen, ſollte aber doch knapp
unterliegen.

Weltmeiſter Otto Huhtanen kommt nach Halle
Ein Stelldichein erſtklaſſiger Ringer im Walhalla Theater

durch faſt unmöglich erſcheinende Verrenkung ſeiner Gliedmaßen
Griffe zu parieren, die jedem anderen Ringer die ſichere Niederlage
bringen würde. Der 1,90 Meter große und 210 Pfund ſchwere Finne
iſt in den letzten ſieben Jahren nicht mehr beſiegt
worden, abwohl er bei den bedeutendſten Kämpfen in allen Ländern
mit den beſten Ringern zuſammentraf.

Huhtanen findet bei der hieſigen Konkurrenz
eine überaus ſtarke Gegnerſchaft

vor. Da iſt der Weltmeiſter Karl Kornatz (Deutſchland), der
immer noch zur allererſten Klaſſe gehört, und Weltmeiſter Jwan
Petrowitſch (Rußland), Peter Kopp (Jugoſlavien) hat ſich hier
durch ſeine Erfolge ſchon einen guten Namen erworben. Bahn
Samſon (Deutſch-Amerikaner), der Weltmeiſter im freien Ring-
kampf, iſt ein ſehr ernſter Gegner und hat hier ſchon vor Jahren bei
ſchärfſter Konkurrenz mit zu den Beſten gehört. Nicht unerwähnt
bleibe Karl Grunewald, Meiſter vom Rheinland, der aus der
letzten Veranſtaltung im Walhalla-Theater als erſter Preisträger
hervorgegangen iſt. Ferner erſcheinen der ſympathiſche Karl Rei ber
(München), der vorzügliche franzöſiſche Champion Fabre u. a. m.
De ar alſo ſcharfe Kämpfe geben, ehe der endgültige Sieger er
mittelt iſt.

Gleich dem vorgenannten Spiel wird auch das Treffen
Boruſſia gegen Sp. V. 98

um 3 Uhr auf dem Boruſſiaplatze in Sansſouci beſondere
Aufmerkſamkeit finden. Wenn auch die Voruſſen zurzeit mit drei
Punkten hinter Wacker liegen, iſt doch der Anſchluß immerhin noch
möglich. Bei der Beſtändigkeit der beiden Spitzenmannſchaften
ſollte man den Boruſſen von vornherein einen Sieg zutrauen.
Daß Boruſſia auch auf glattem Boden zu kämpfen und zu ſpielen
verſteht, hat die Mannſchaft gegen Wacker bewieſen. Das gefällige
und ſyſtem volle Spiel der Boruſſen ſetzt ſich immer mehr durch
und nimmt beachtenswerte Formen an. Die Grünhoſfſen an-
dererſeits ſcheinen ihre Kriſis überwunden zu haben; die letzten
Spiele bewieſen das zur Genüge. Leicht darf die Mannſchaft nicht
genommen werden. Wir erwarten jedoch Boruſſia als ſicheren
Sieger.

Auf dem Favoritplatz (Aeußere Delitzſcher Straße) ſtehen ſich
Favorit und Ammendorf

um 3 Uhr gegenüber. Die Rothoſen ſpielten in ihrem letzten Spiel
gegen Sportfreunde recht unglücklich; ſie glaubten den Sieg ſchon
ſicher zu haben, als ſie zwangig Minuten vor Schluß noch 3:1 in
Führung lagen. Wir haben ſchon wiederholt erwähnt, daß der
Mannſchaft lediglich das Durchhalten fehlt; das ſollte Favorit end
lich lernen. An ſich ſpielt die Mannſchaft einen recht angenehmen
Fußball und ſollte in der Lage ſein, die Punkte aus dieſem Spiel
ſicherzuſtellen. Jhr Gegner aus Ammendorf ſtellt eine Kampf
mannſchaft, die uwwerdroſſen bis zum Schlußßfiff auf Sieg ſpielt;
ſie darf daher nicht unterſchätzt werden. Favorit ſollte ſich aber
behaupten können.

Jn Merſeburg empfängt
99 Merſeburg den Vf2. 96

um 3 Uhr auf dem Platze von 99. Unſer Vf L. will nun verfuden,
für die im erſten Punktkampf gegen 99 erlittene 5:0- Niederlage
Revanche zu nehmen. Ob das gelingt, möchten wir noch bezweifeln
Nach der jetzigen vorteilhaften Aufſtellung des Sturmes, der an
Geſchloſſenheit wieder zugenommen hat, iſt freilich eine Ueber
raſchung nicht ausgeſchloſſen. 99 Merſeburg ſtellt aber eine
kampferprobte Mannſchaft, die nicht Luſt hat, die Punkte an Halle
abgutreten. Hindert der Schnee die Spieler nicht zu ſehr, dann ſollte
hier ein flottes Spiel zu erwarten ſein.

Kuree Sportnuchricbren
Die Holmenkollen Rennen beginnen am 27. Februar mit dem

50-Kilometer-Langlauf. Norwegens ſtärkſte Waffe: Gröttums
braaten nimmt nicht daran teil, ſo daß ein finniſcher Sieg ſehr
wahrſcheinlich iſt.

c

Roman Najuch, der bekannte deutſche Berufstennisſpieler,
wurde von Morpurgo, dem Führer der italieniſchen Davismann
ſchaft, zum Trainer für die italieniſchen Davisſpieler auserſehen.

Das Bundes PokalEndſpiel des DFV. Norddeutſch
land und BerlinBrandenburg findet am 28. April in Berlin ſtatt.
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Der eingeſchneite Orient-Expreß

lag unweit Konſtantinopel mehrere Tage in den Schneemaſſen feſt,
bis er durch türkiſches Bahnperſonal in langwieriger Arbeit frei
geſchaufelt werden konnte.
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o SEismaſſen um Dänemark
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Kopenhagen, 22. Februar.

Die Eisſchwierigkeiten nehmen weiter zu. Jm Großen
Belt hat ein Eisbrecher, der die Fähre durch das Eis bringen ſollte,
einen Ruderbruch erlitten. Der Verkehr über den Großen Belt iſt
völlig eingeſtellt. Auch in dem bisher eisfreien öſtlichen Teil des
Kattegatts herrſcht Eisbildung. Das Eis iſt hier 6 Zentimeter ſtark.
Jm Kattegatt lief ein engliſcher Dampfer auf Grund. Ein Eis-
brecher iſt zur Hilfeleiſtung unterwegs. Es beſteht die Gefahr, daß
das Schiff vom Eis zerdrückt wird.

Auf den Jnſeln Bornholm und Samſö lagern für
1 Millionen Kronen landwirtſchaftliche Erzeug-
niſſe, die nicht abtransportiert werden können. Man plant die
Einrichtung eines Flugverkehrs nach Samſö. Der Flugverkehr ſpielt
übrigens eine immer größere Rolle auf der Strecke Kopen-
hagen-Odenſe, auf der zwei große Verkehrsflugzeuge und Per

deckung für

von 8 bis 10

Das

Byrd entdeckt Neuland am Südpol

9 7 K WNach einem Bericht aus London entdeckte Commander
Byrd während ſeines Fluges mit zwei Flugzeugen große Strecken
Neuland nahe am Südpol. Er beanſprucht dieſe Ent-

Landteile „MaryByrdLand“. Oeſtlich und ſüdlich von „Mary-
ByrdLand“ ſtellte er ebenfalls zwei große Bergzüge feſt, die Höhen

We Reg vo r W deckte MartzByrd Land Ken Der neunte Abgetriebene konnte erſt unterhalb HausKnip

zwiſchen Roß-See und Graham-Land. S 4am n drei Beamten einer Schiffahrtsgeſellſchaft unter Einſetzung
eigenen Lebens gerettet werden. Jm Laufe des Abends j

Flugzeug D 1575 der Fliegerhorſt „Nordmark“ G. m. b. H. bei Hamborn der Rhein vom Eis frei geworden. Beiiſt wohlbehalten im Heimatflughafen Fuhlsbüttel eingetroffen. Nach

Mitteilungen des Flugzeugführers war das Flugzeug auf der ab rinnen im Packeis zeigen. Das abgetriebene Eis hat
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Der Zeppelin über dem vereiſten Bodenſee
in der Nähe der Einfahrt zum Hafen von Lindau bei ſeiner Fahrt
am 20. Februar, die der Erprobung eingebauter Apparate und
Maſchinen galt.

it Eintritt von T s z bei 3 b7 Grad Warme ruwetter. Auf Jsland regnet es bei 3 bis Auf dem Rheineis abgetrieben

Telegraphiſche Meldung.)
Duisburg,

New York, 22. Februar.

Brücke und ſchwamm raſend ſchnell auf der ganzen

die Vereinigten Staaten und ne ig S i nnt die gerſonen nicht mehr ans Land kommen und wurden

000 Fuß aufweiſen ſollen. Dieſe Bergzüge nennt

22. Febr

Unter lautem Getöſe brach das Eis an der Hombe

ab, ſo daß der Rhein zwiſchen Homberg, Ruhrort und Lah
eisfrei daliegt. Bei dem Abgang des Eiſes konnten

Zwei Perſonen gelang es ſpäter, oberhalb Homberg-Ort ſich
Abſpringen ans Ufer zu retten. Sechs dagegen wurden erſ
die Feuerwehr mit Stricken und Leitern ans Ufer ge

der Rhein kein Eis mehr, während ſich nach Orſoy hin breite
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tſcheidend ab
ſonenfluggeuge verkehren. Das Meteorologiſche Inſtitut rechnet geſchnittenen Jnſel Trieſchen gelandet, anlagebrüce abgeriſſen und fortgeſchwemmt.

im Logemsasl, Albrochstr. 6 im Logensas!, Albrechtstr. 6 ſ ſſſ vMittwoeh, 27. Feb., abds. 8Uhr Sonntag, den 3. März, n p eViolinabend S l m r 6 III Und abends in
Vormittagsmusik vDr. R. J. je Rütte kva Jekelins-Lissmann

Am Klavier:Dr. ward Steinverger. Gerhard Jekelins
Schubert, Sonatine D-dur.Violinkonzerto von Nozart Arie und Lied v. 16.-19. Jahrhundert
A-dur und Vival di armoll. Am Klavior: Hans Lisemann (Leiprig)

Solostüuecke.

Bechstoinfiügel v. Ald. Hoffmann.

Karten 2, 1,50, 1 M. bei Heinr. Hothan

Blathnerflügel von B. Doll

Karten zu 2 M. bei Heinrich Hothan.

Woan Wedert i W Gr. Uehgt 5

In unseren beiden Theatern
Ein ganz unglaubl. Riesenerfolg
GSGSGGG G nunFfrank Wedekinds

umstrittenstes, fahraehntetang verbotenes,
beschtagn ahnt gewesenes Werk

Nur für Erwachsene über 18 Jahre!
Die Büchse der Pundora
Ein grober, ernster Film rund herum um die Erotik, um das begoehrten ine Welt. Eine Telaturg, je höeheie Rünetlerisete Ab-
sichten vollendet. Kein atemschwaches „Kammerspiel“, sondern voll
Blut, voll dramatiseher Krge voll wuehtiger Situationen, voll Vorgang,

Zehn Akte. Vorwärtegang. Zehn Akte.II Se IILulu ist die Personifikation des weiblichen Triebes. Eine elementare
Naturgewalt die vernichtet. Sie ist „das wilde. schöne Tier“, dessen

„Leben die Liebe ist“. Dem Kein Mann gewachsen ist.

FPries Rortner als Or. SenSön
Aftego Rovbgrte gfs Gräfin Gasen wiese

S Die weiteren Rollen personißzierenFranz ULederer als „Alva“. Karl 22 als „Schigoleb“ Siegirieg Apno
als „Inepizient“, Rasehig als Quast“, Gustav Diessl als „Jack“,

alsy e Ora als Braut Dr. Sehöns“.elerze r ausgenolennete bunte veolt

Tannenvergzerstörung
und Wiederaut bauunserer hartum nämpft on OstmarRK

R Auf der Bühne C. T. am Riebeckplatz:
Salerno, der Meister Jongleur!

Kunst, Geechicklichkelt, Kratt, gepaart mit sportl Eleganz.
Wegen der Koloeealen Länge des r und im Interesse einesungestörten Genusses bitten wir die Anfangszeiten beschten und berüeck-

sichtigen zu wollen: 4,00 6,00 S, 18 Vnr
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Sonntag nachm. Leipziger Straße 30.
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zu halb. Preisen!

2 l l inmt immer u

nmt, den ein
ben will.

Die Peſt e

25

Logens

Dienst

Xſar
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Beethoven, 8

e

Pintrittskarten
haus Hoffmann

Kumſlage Scnut Kouzertflügel B

r re Schreibmaſch inen W J 235 3574 h m
Unterricht e Gr e. Gorrenu
Einzelkurſe. So d

I

Dem Frühling u. der Sonne entgegen Wra Fnecterer. Qrienttahrt vom 10. Mara bis 18. Apri Leipziger Straße

Beginn jederzeit.
Breiteſtraße 19, II.

III l m I ſ, h

fahrpreis RM. 1000.- und aufwärts

7 Der große Sittenfilm:roh ingeiert v. Genua n. embues ſie

in Halle a. S.: Reisebüro Siehzehn
der Hamb Amerika- Linie im Roten Turm,
Marktplatz S; ferner Vertretungen in Bitterteld, SEisleben. Naumvurx. Sangerhausen und Zeitz. jährigen S

Kaffee- und Baltbaus

Der Skandal

die schlietlich im Film de

In der Hauptrolle:

u

Wimritt trei!

Berg schenke
Perio des Saaletales.

naca. ugs und avörzier ſonrert

Grete Mosheim
„Die Siebzehnjährigen“ iet der
aktuellste Filmstoft, die bren-
nendste Frage unserer Zeit.

Wintergarten
Magdeburger Straße 66.

Morgen, »onntag, den 24. Februar,
egelsaal

„NMoetropolis

ab 16 Uhr im großen Spf etHalles beliebter gro

Ufa Fhoatet
Alte Promenade

Der neue große Ufa-Film:

in Baden-Bade

S Ein rassiger Film, reizvoll, pi
ontstanden aus jener Atmospb
des Reichtume, der Eleganz, e
mondänen Lebens, die fasriniedie der Hoepetapelei, der Intrige

dem Klatsch Tür und Tor öffre

Gesellschaftsskandal herbeifäb

In der Hauptrolle:

S Brigitte Hol
S die Marian unvergleiehlie

In den weiteren Rollen:

m grobe

Stoyfc

Sonnta Ein Problem, das jed. interessiert am Hang des LII. em, das j Lilly Alexander- Henry St v Friſtg Nur noch bis einschl. Montag Leo Peukert kurnen, SportEs spielt die bekannte Tanrzsport- t n derehe von nie Venuey 357 t CCCCCEEIIIIIIIIIIIIIIII imnmnnnmnunnmnnmnnn ges
B e s i in nSonntags vermag 4 Uhr Beginn:Im Kaffee täglich grobes Sonntags B. woörktags

80ckhbierfestH. Rieke. Beide Theater sind sehr gut durchheizt.
mit der erstklassigen Kapehe.
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Janilten-



Trotz erheblicher Betriebsſtockungen iſt

Zſchornewitz, 23. Februar.

Die während der anhaltenden Froſtperiode unter großen Mühen
Nechterhaltene Kohlenförderung aus der Grube Golpa
dem Kraftwerk Zſchornewitz hat eine Unterbrechung er-

en. Jn einem ausgekohlten Teile des umfangreichen Tagebaues
rch Aufſchütten von ſtarken Erdwällen ein Reſervoir von großen

maßen geſchaffen worden, in das die Aſcherückſtände des Kraft
les mittels Waſſerſpülung geleitet werden. Plötzlich brach ein
cher Damm, wodurch große Maſſen Erdreich in Bewegung
ten und ſämtliche in der Nähe befindlichen Fernleitungen,
maſten uſw. umgelegt bzw. verſchüttet wurden. Da die
aſſen auch eine zweigleiſige Grübenbahn verſchütteten, die

Dammbruch auf Grube Golpa

Kolenförderung dient, trat eine Stockung und Still-

Wiederbeſchaffung geraubter Lohngelder

Telegraphiſche Meldung.)
Dortmund, 22. Februar.

Nach der vor einigen Tagen in Hamburg erfolgten Feſtnahme
Lohngelddiebes Dün iſch und ſeiner Ueberführung nach Dort-

nd geht der Lohngelddiebſtahl auf der Zeche „Königs-
bei Unna jetzt ſeiner völligen Klärung entgegen. Der

Jerzeit verhaftete Mittäter Düniſchs, Zabel, leugnete bisher,
der ganzen Angelegenheit etwas zu tun zu haben. Als Düniſch
e dem Zabel gegenübergeſtellt wurde, gab dieſer zu, den Löwen-

Jeil der Beute erhalten und verſteckt zu haben. Zabel geſtand, in
Nähe einer Brücke in Unna einen Betrag von 70 000 Mark ver
dt zu haben. Die Dortmunder Kriminalpolizei begab ſich ſofort
Ort und Stelle und fand den Betrag dort tatſächlich vor. Somit

h bisher von den geſtohlenen 224 000 Mark insgeſamt 150 000 M.
der herbeigeſchafft. Weitere 30 000 Mark ſollen nach Angabe von

ben niſch bei einem Holländer zu finden ſein, der dieſes Geld
m Düniſch in Verwahrung bekommen hat. Der Holländer iſt bereits
längerer Zeit verhaftet worden, und man hofft daher, auch noch

Februſe Summe zu erhalten. Außerdem wurde der Koſtwirt des Zabel
r Polizei vorgeführt, weil man annimmt, daß er über weitere ver

te Geldbeträge Auskunft geben kann.
on

d L vHaftbefehl gegen die Treſorräuber

abge Verlin, 23. Februar.)rt ſichen er Da ſich die Verdachtgründe, den ſenſationellen Treſorraub
der WittenbergFiliale der Discontogeſellſchaft begangen zu haben,

W Reen die drei Brüder Saß zu einer faſt lückenloſen Kette
en ſammengeſchloſſen haben, hat der Unterſuchungsrichter den Haft
e fehl erlaſſen. Es ſind eine Reihe von Schmuckſachen und Wert-

genſtände, über deren Erwerb die Brüder Saß jede Ausſage ver-
jgern, bei ihnen gefunden worden. Ferner bekundeten zwei
ugen unabhängig voneinander, daß ſie die Brüder Saß in der
icht des Einbruches vor der Depoſiten-Kaſſe geſehen hätten.
tſcheidend aber iſt der Golddollar, der offenbar aus dem Treſor
nmt, den einer der Brüder in der Nähe des Tatortes gefunden
ben will.

Die Peſt wütet in China
Peking, 22. Februar.

Die Peſtepidemie in den Provinzen Schanſt und Schenſi
inmt immer mehr zu. Jn einer größeren Stadt ſind in den
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Logensaal Albrechtstrabe 6 W
Sonnabend,
20——23 Uhr

Dienstag, den 5. März 1929, 20 Ubr: Undine.

Xſavierhonzertdes erblindeten Pianisten Der
Karſ Reudol Berlin iliegendeZum Vortrag gelangen Werke von: Holländer.

Beethoven, h e Liszt, Rachmaninokk,
u endelsso u. Thana Theaa oFintrittskarteon zu R. 3,50, 2,60 und 1,60 im Piano- Sonntag

haus Hotfmann am Riebeckplatz und an der Abendkasse. 20—-23 Ohr
,àGsWGBSSSSt»SKvSCOUOçOCVGSSeO.. a
Konzertflügel Bechstein, Vertreter Albert Hoffmann. Nathan
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die Stromverſorgung ſichergeſtellt

legung in der Kohlenzufuhr zum Kraftwerk ein.
Mit allen verfügbaren Kräften wurde ſofort an der Beſeitigung des
Hinderniſſes gearbeitet, wobei die Belegſchaft der Grube durch Heran
ziehung von Arbeitskräften der Baufirmen unterſtützt wurde. Man
hofft, daß es den vereinten Kräften gelingen werde, das eine Fahr-
gleis wenigſtens ſo weit frei zu machen, daß der Betrieb bald wieder
wenn auch nur eingleiſig, aufgenommen werden kann.

Wie wir erfahren, iſt in Anbetracht der Bunkerrückſtände und der
noch zur Verfügung ſtehenden übrigen Kohlenbeſtände der rieſige
Bedarf des Kraftwerkes als ziemlich geſichert anzuſehen
und die Strom verſorgung Mitteldeutſchlands und
Berlins gewährleiſtet. Der Dammbruch ſcheint auf den
ſtarken Froſt zurückzuführen zu ſein.

letzten Tagen 240 Perſonen der Peſt und dem Hunger zum Opfer
gefallen. Die Einreiſe in die Provinzen iſt ſowohl Chineſen als
auch Ausländern verboten. Jn den letzten ſechs Monaten ſind in
den beiden Provinzen üher 11000 Perſonen der Peſt und
dem Hunger erlegen.

Meſſerkämpfe während der Seereiſe
Telegraphiſche Meldung,.)

London, 22. Februar.

Der Kapitän des in Liſſabon eingelaufenen Tankſchiffes
„Wandsworth Works“ berichtet, daß unterwegs Schwie-
rigkeiten mit dem chineſiſchen Teil der Beſatzung
entſtanden ſeien. Die Chineſen hätten zunächſt unter ſich ſchwere
Auseinanderſetzungen gehabt, die dann auf den übrigen Teil der
Beſatzung übergegriffen hätten. Während eines Meſſer-
kampfes ſeien drei Chineſen ſchwer verletzt worden. Die
Lage ſei ſchließlich ſo ernſt geworden, daß der Kapitän gezwungen
geweſen ſei, eine drahtloſe Mitteilung nach Liſſabon gelangen zu
laſſen, und um polizeiliche Unterſtützung zu bitten. Bei dem Ein-
laufen des Schiffes in den Hafen von Liſſabon warteten bereits
portugieſiſche Poliziſten und verhafteten die drei Schwerverwundeten
und einige andere Chineſen. Das Schiff war mit einer Oelladung
von Philadelphia nach London unterwegs.

14 Todesopfer des Zyklons
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 22. Februar.

Durch einen Zyklon ſind weite Gebiete der Jnſel
Madagaskar vernichtet worden. Sturzbachartige Regenfälle
haben Felder überſchwemmt und den Eiſenbahn und Straßenverkehr
unterbrochen.

Der letzte Zyklon auf der Jnſel Madagaskar hat nach hier ein-
getroffenen Meldungen 14 Todesopfer gefordert. Der Sach
ſchaden hat eine Höhe von 10 Millionen Franken.

London, 22. Februar.

Buenos Aires iſt von einem ſchweren Unwetter heim-
geſucht worden, das zahlreiche Verkehrsmittel unterbrochen hat. Jm
Hafen wurden vier große Schiffe von ihrer Verankerung geriſſen.
Der deutſche Dampfer „Andaluſia“ wurde gegen den engliſchen
Dampfer „Tintoretto“ getrieben, der Havarie erlitt.

Zoologischer Garten t itrgoetes,
vo hen c g2 repariert r, Halle,Sonntag, den 24. Februar, 16 u. 20 Ubr Oskar Seiſfert, Rartinſtraße 11. I.
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Denkmalsweihe der Garde-Pionte
Am 2. Juni in Berlin.

Am Sonntag, dem 2. Juni, wird ein den im Weltkriege 1914/18
gefallenen Garde-Pionieren gewidmetes Denkmal an der ehemali-
gen Neuen Evangeliſchen Garniſonkirche in Berlin,
in der Haſenbeide, eingeweiht werden. Am Abend desſelben
Tages findet eine Wiederſehensfeier aller ehemaligen Garde-
pioniere ſtatt. Anſchriften werden erbeten an Rechnungsrat Ber

9

ger, Berlin-Steglitz, Kiſſinger Straße 5.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbanden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zetle bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei
Donnerstag, den. 28. Februar, abends 8 Uhr ſteigt im „Stadt-

ſchützenhaus“ der hochintereſſante und wichtige Vortrag des Herrn
Guſtav HartzBerlin über „Jrrwege in der deutſchen Sozialpolitik“.
Hartz iſt Mitglied des. D. H. V. und war früher Gauvorfteher des-
ſelben in Halle. Ueber Aenderungen in der Fürſorgepolitik hat er
ein vielbeachtetes Buch herausgegeben. Einlaßkarten ſind in der
Geſchäftsſtelle der Partei, Univerſitätsring 10, koſtenlos zu haben.

2

Stahlhelm, Bund der Frontſolbdaten, Ortsgruppe Halle
Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr GefallenenGedenkfeier im

Dom. Alle Kameraden nebſt Angehörigen und die nationale Ein-
wohnerſchaft ſind nochmals herzlichſt eingeladen. Anzug Feldkluft.
Antreten der Bezirke auf den bekanntgegebenen Sammelplätzen.
Die Kameraden der Bezirke, die kein Antreten feſtgeſetzt n,
gehen direkt zum Dom.

Kam. Eiternick vom Bezirk NordOſt iſt verſtorben. Die Be
erdigung findet am Montag, dem 25. Februar, nachm. 2.80 Uhr auf

dem Nordfriedhof ſtatt. Treffpunkt 2.15 Uhr vor dem Haupteingang
am Waſſerturm Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Bezirk Nord-Oſt. Dienstag, den 26. Februar, abends
8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ Jahreshauptverſammlung des
Bezirkes. Wichtige Tagesordnung. Teilnahme aller Kameraden iſt
Ehrenpflicht.

Nationalverband deutſcher Offiziere. Wir weiſen auf die Toten-
gedenkfeiern heute, Sonnabend abend 8 Uhr im Dom und in der
Ulrichskirche hin.

Skiklub Halle, e. V. Sonntag, 24. Februar vormittags ver
anſtaltet der Skiklub für jung und alt beiderlei Geſchlechts eine
Fuchsjagd durch die Heide. Treffpunkt 10 Uhr vormittags Brand-
berge mit gut gewachſten Brettern.

Volksbühne. Die ausverkaufte Friederike- Aufführung am
Montag beginnt um 8 Uhr. Die 3 Einakter von Krenek werden am
Mittwoch, dem 27. Februar zum letzten Male (für G) gegeben. Die
Abendmuſik der Halliſchen Muſikantengilde findet nunmehr am
Freitag, 8. März in der Ulrichskirche ſtatt. Die gelöſten Karten
behalten Gültigkeit. Als 5. Werk der Thaliareihe folgt am Mittwoch,
13. März, die Komödie „Schichtwechſel“ von Franz Nabl. Abholung
des 5. Abſchnittes bis 6. März erbeten. Am Sonntag, 3. März,
vorm. 11 Uhr im Stadttheater, Hauptprobe zum VII. Städt, Sin
foniekonzert. Soliſt: Paul Hindemith. Abholung der Karten bis
27. Februar erbeten. Dieſes Konzert iſt gegen Vorlegung der ord-
nungsgemäßen Konzertkarte frei. Als wahlfreie Sondervorſtellung
folgt am 16. März 8 Uhr im Stadttheater „Der Prozeß Marhy
Dugan“. Karten ab Montag in der Geſchäftsſtelle. Als nächſte
Pflichtvorſtellungen folgen in der Oper „Die Hugenotten“ von
Meyerbeer und im Schauſpiel „Karl und Anna“. Die Spieltage
werden in Kürze bekanntgegeben. Dieſen Montag zeigt im Thalia-
theater der Kulturfilm eine Reiſe durch Amerika, das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten 17000 Kilometer durch die Vereinigten
Staaten. Vorzugskarten in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14,
Ruf 234 79.
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Jm Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale

VPörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: wenig verändert bei geringem Geſchäft.

Caeſar K Loretz 10 G., Czarnowanz Hanfimport
Ceipzi Börſe Halle, B. Februar. Der Markt verlief ſehr ruhig
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zeigte die Börſe bei Eröffnung 90, Juni 25.Die feſte Tendenz kam jedoch Mais loko Berl. 241.0-242.0

ert. Das Geſchäft Sack: Februar 11,00--10,80, März 10,90--10,85, April 10,90--10,85.
Günſtig beeinflußt Mai 11,00-10,90; Juni 11,10--1100; Juli 11,20--11,10; Auguſt

ch durch die Flüſſigkeit des Geld 11,30--11,25, September 11,85--11,80, Oktober 11,45--11,40, Dez.
gewährleiſten 11,0--11,45. Tendenz: ruhig. m gen
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wenig verändert. Kabel-Mark war mit 4,21,85, Kabel-London mit
4,85,30 und LondonMark mit 20,4435 zu hören.
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daß IWarenhausumſätze im Dezerber 1928. Die Um taltung heute nieme
Monat Dezember wurde laut Inſtitut für Konjunkiur orſchung Die meiſten
zwei Momenten beſonders beeinflußt, von denen das eine verig
ſamend wirkte, während das andere dieſe ungünſtige Wirkung ein
weiſe kompenſierte: Umſatzverringender Einfluß ging gung en
allem vom Arbeitsmarkt aus. Am 15. De betrug des Räd
Zahl der Arbeitsloſen rund 1,4 Millionen. Es waren alſo M Auf gen
Dezember 652 000 Perſonen mehr arbeitslos als Anfang Novemtſer (ſo 160
Jm ganzen entſprachen die wertmäßigen Einzelhandelle der Tät
um ſätze im Dezember r geſſpr denen des gleichen Monats heckplatz
Vorjahr. Das iſt an ſich kein ſchlechtes Ergebnis, de
die Umſätze waren im Dezember 1927 r günſr;
Etwa 1 Prozent höher als im Vorjahr lagen die Umſätze in Textil ntha
insgeſamt. Nur die Warenhäuſer konnten im Durchſchnitt e en
Steigerung der Umſätze in Textilien um rund 6 Prozent geg nraub,
über Dezember 1927 erzielen. Bei Hausrat und Mö beſt Zeit
konnte im allgemeinen eine Steigerung gegenüber dem Dezemjgeſchlagene
im Vorjahr erreicht werden. Jn Warenhäuſern betrug ſie ſoficht minde
9--10 Prozent. Ungünſtiger aber wirkte die allgemeine haben. D
auf die Umſatzbewegung der Bedarfsgegenſtände ein, d
Anſchaffung nicht als unbedingt dringlich zu bezeichnen iſt. (Led en Soldat
Korb, Papierwaren, Bijouterien, Spielwaren uſw.) Vergleicht i bräu
die Umſatzbewegung im Jahre 1928 mit derjenigen von 19pie gebräue
ſo muß verüchſichtigt werden, daß vom Mat 1927 ab ſrar der ſt
Umſätze ſehr ſtark anſtiegen. Jm Jahre 1928 hielt im erſt Platz fint

die zunehmende Steigerung an, während im eiſe aufgehän
Halbjahr die Umſatzſteigerung ſich allmählich verlangſamte. Bei aufgehäng
einzelnen Warengruppen war dieſe Bewegung ſehr verſchieden. großer DieGeſamtumſätze der Warenhauſer gingen um 12 Prozent über Strang. 1

Vorjahr hinaus. urde abere w r u n an denurg-Amerika-Linie teilt mit, ie m Jntereſſe eihung derweiteren Belebung des nord-atlantiſchen everkehrs gemg 2 27
ſam mit den anderen Reedereien entſchloſſen habe, den
Beſuch von anerkannten Zuſammenkünften, Verſammlur
oder Kongreſſen nach den Vereinigten Staaten fahrenden Paſſagie
in Zukunft eine Fahrpreisermäßigung von 29 Prozent
gewähren. Dieſe Herabſetzung erſtreckt ſich auf alle Klaſſen
Schiffe. Zur Erlangung dieſer Ermäßigung iſt es erforderlich
die Ausreiſe nach Amerika in der Zeit vom 1. November
15. Juli und die Rückreiſe entweder zwiſchen dem 1. März und d
15. Mai oder zwiſchen dem 16. Auguſt und dem 15. November
getreten wird.

Verteuerung der Lebenshaltung in Frankreich. Die Preiſe
Frankreich haben im Laufe des Monats Januar eine weitere
höhung erfahren. So ſtieg der Generalindex für Großpreiſe
637 im Dezember auf 644, für Lebensmittelpreiſe von 589 auf
und für Jnduſtriematerialien von 679 auf 688. Die Großp
erhöhten ſich um ſieben Punkte, die Kleinpreiſe in Paris von
Ende Dezember auf 599 im Januar, gegenüber 530 im Januar

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 23. Fobruar 1020. Ohne Gewähr für Hörfeh! Lm. 23. 2.2 e29. 2. 22 2. 23. 2. 22. 2 23. 2. 22. 2. 23. 2. 22. 2.
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Die Heimat
P großen SEdten gehen große Daſter im Schwange“. Dieſes
dreyhauptſche Wort paßt nicht nur auf die Gegenwart,

man täglich von Verbrechen hört und lieſt, mehr noch auf
ität 1,68, Jergangenheit. Schon im Mittelalter zog lichtſcheues Geſindel

Städte, in denen es bei der mangelhaften Polizei der da
n Zeit ſich lange verborgen halten konnte; namentlich
ndes Volk“, das es heute in dieſer Anzahl nicht mehr gibt,
u einem Diebſtahl nur allzu oft geneigt. So war denn das
alter hinſichtlich der Verbrechen durchaus nicht beſſer als die

ar 2n ae Baumm aes Vere] Zeit; ja, die Verbrechen waren eher noch häufiger an Zahl

Ma 20.59 ggrauſamer und gemeiner in der Ausführung. Nur hatte man
das glänzend funktionierende Nachrichtenweſen. das heute
igen Stunden die gange Welt über dieſe oder jene Schandtat

Entſprechend der Häufigkeit und Roheit der
echen waren auch die Strafen viel grauſamer. In dieſem

ſpricht man vom dunkeln Mittelalter; bedenken ſoll man
daß damals zur Abſchreckung die Strafen notwendig waren,

zeſtaltung ute niemand mehr für menſchenwürdig hält.
orſchung Die meiſten Verbrechen wurden mit dem Tode beſtraft. Von
ine verla l rſchiedenen Arten der Todesſtrafe bietet die halliſche Ueber

63 B. 20.61
18.80 G.den enntnis ſetzt.

r ung ein reiches Material. Am grauſamſten erſcheint die
r betrug e des Räderns, die in Halle ziemlich häufig vorgekommen ſeinalſo 5 Auf gemeinen Mord ſtand dieſe Strafe, doch auch Straßen
g Novemtr (ſo 1607) und Kirchendiebe wurden gerädert. Gewöhnlich
handel der Täter am Rabenſteine an der Stelle des heutigen
Monats heckplatzes erſt mit glühenden Zangen geriſſen, dann von

b nis, d oder von oben mit dem Rade zerſtoßen, aufs Rad gelegt und
bis n lich an den Galgen gehängt. Manchmal wurde der Geräderte
ſchnitt noch enthaäuptet. Enthauptung ſtand auf Mord und Totſchlag,
zent gegffnraub, Einbruch, bisweilen auch auf Kindestötung. Noch vor
d Möbel Zeit ſind ja bei Umgrabungen auf dem Riebedplatze die
n Dezemßgeſchlagenen Halsknochen der Enthaupteten gefunden worden.
ug ſie ſogſicht minder abſchreckend muß die Strafe des Vierteilens ge
meine J haben. Dieſe grauſame Strafe war ſeltener; Dreyhaupt er
e ein de ſie nur zweimal: 1514 für Gattenmord, 1644 für einen

den Soldaten, der ein Mädchen „durch Notzucht zerriſſen“.
Die gebräuchlichſte mittelalterliche Strafart war das Hängen.

27 ah war der ſtädtiſche Galgen derart überfüllt, daß niemand dort
im Platz finden konnte. Namentlich das Heer der Diebe

im zweiſe aufgehängt. So wurde 1542 ein Taubſtummer wegen Dieb-

Ptrafrechtspſlege im mittelalterlichen Halle
Von Dr. Walter Becker-Halle

E. E. Rates gehängt, weil er ſtädtiſche Gelder durchgebracht hatte,
oder 1657 endete einer am Galgen, weil er eingenommene Kollekten
gelder veruntreut hatte.

Die Enthauptung war oft ein beſonderer Gnaden
erweis. Dieſe Strafe findet ſich namentlich bei Verbrechen, die
nach der Anſchauung der Zeit nicht in ſo hohem Maße ehrenrührig
waren. 1487 wurden Gefangene, die im Ratsgefängnis in der ſo-
genannten Themnitz ſaßen, ſich befreit und den Stockmeiſter er
ſchlagen hatten, mit dem Schwerte hingerichtet. Auch der Ehebruch,
in gewiſſen Fällen die Gottesläſterung, Notzucht, Blutſchande wurden

mit dem Schwerte geſühnt.Auch gegen Kindesmörderinnen fand dieſe Strafe Anwendung,

im allgemeinen wurden aber die Kindesmörderinnen ertränkt oder
„erſäuft“, wie es in den Quellen heißt. Dieſe Hinrichtungen fanden
in der Saale außerhalb der Schieferbrücke ſtatt. Den Miſſetäterinnen
wurden ſchwere Steine an die Füße gebunden, damit ſie bald unter
gingen.

Am grauenbollſten war wohl der Verbrennungstod,
weil ihn meiſt Unſchuldige erleiden mußten. Denn der Tod durch
Feuer ſtand auf Hexerei und Zauberei. Zahlreiche Fälle ſolcher
ſcheußlichen Hinrichtungen ſind überliefert. Aber auch in anderen
Fällen fand dieſe Strafe Anwendung. So wurde 1497 ein Brau-
meiſter verbrannt, der mutwillig zwei Brauen Halliſch Bier ver-
dorben hatte. Auch Brandſtifter und Falſchmünzer endeten auf
dem Scheiterhaufen.

Für geringere Vergehen gab es die Verſtümmelungs-
ſtrafen. Beiſpielsweiſe wurden 1475 einem Stockmeiſter wegen
vorſätzlicher Gefangenenbefreiung und Notzucht die Augen aus
geſtochen. Beutelſchneidern ſchnitt man die Ohren ab. Beutel-
ſchneider kamen im Mittelalter häufig vor, man trug damals den
Geldbeutel am Gurt kein einträglicheres Geſchäft gab es alſo,
als den Kaufherren die Beutel abzuſchneiden. Meineidigen ſchnitt
man die Zunge ab. So war immer ſchon aus der Art der Strafe
erſichtlich, welches Vergehen der Betreffende begangen hatte. Man
erkennt deutlich den Vergeltungsgrundſatz der damaligen Straf-
rechtspflege.

Bei geringeren Uebertretungen erfolgte meiſt nur Staupen-
ſchlag, Pranger und Verweiſung aus dem Weichbilde der Stadt. Am
Waagegebäude war das Halseiſen, an das die Uebeltäter geſchloſſen
und dann von freundlichen Nachbarn mit faulen Eiern beworfen

hochweiſen Ratsherren nach dem anderen zum Gelächter der
übrigen heftig nieſen mußte. 1698 wurde der Beleidiger eines
Edelmannes aus der Stadt verwieſen, nachdem er vor dem Roland
öffentlich widerrufen hatte.

Gefängnis und Haftſtrafen tauchen erſt viel ſpäter auf. Ur-
ſprünglich wurden die Uebeltäter nur bis zur Verurteilung in Haft
behalten. Auch geiſteskranke Rechtsbrecher wurden in dauernde Ver
wahrung gebracht. Jm 18. Jahrhundert trifft man als Strafen
häufig Feſtungsarbeit.

Beſonders charakteriſtiſch für di Auffaſſung der Zeit ſind die
zahlreichen Nebenſtrafen, die teilweiſe ſelbſt an den Toten
noch vollzogen wurden. Bei Selbſtmord und Gattenmord
wurde der Körper des Mörders auf die Gaſſe geſtürzt und dann aufs
Rad geflochten. Beim Gattenmord findet ſich die Nebenſtrafe, daß
der Körper des Gerichteten neben den Ermordeten ins Grab gelegt
wurde. Die Mordwerkzeuge wurden am Galgen mit aufgehängt.
Ein „ehrliches“ Begräbnis war dem Gerichteten in der Regel ver-
ſagt, wenn es nicht als beſonderer Gnadenerweis doch geſtattet
wurde. Neben einem diebiſchen Juden wurde 1462 zu jeder Seite
ein Hund aufgehängt.

Man ſieht aus dieſem kurzen Ueberblick nicht nur die Grau
ſamkeit der Strafen, ſondern auch die Mannigfaltig-
keit der Straftaten. Wenn unſere Zeit gelinder in den
Strafen geworden iſt, ſo kann man auch ſagen, daß im Verhältnis
zu der geſtiegenen Menſchenzahl die Verbrechen geringer geworden
ſind. Erkennen muß man die gegenſeitige Bedingtheit von Menſch,
Zeit und Recht. Nicht richtig iſt es daher, blickt man in einer Zeit,
in der der Menſch verfeinerter, die Strafart milder, der Strafzweck
geläuterter iſt, mit Gruſeln und Schaudern auf jene fernen Tage
zurück. Verſtändnis muß man haben für die Notwendigkeiten einer
überwundenen Zeit und den Blick darauf richten, daß die Menſchheit
vorwärtsſchreitet und aufwärtsſteigt.

Gevattersweiber
Der Chroniſt Otto weiß eine eigenartige Begebenheit aus

einem Dorfe der Weißenfelſer Pflege zu erzählen:
„Anno 1648 iſt eine lächerliche, aber auch traurige Geſchichte

daſelbſt fürge halten. Es hat nämlich ein Bauer aus dieſem Dorfe
ſein Kind in der Kirche zu G. tvaufen laſſen wollen, und ließ zu dem
Ende, wegen übelen Weges, die Gevattersweiber dahin fakren.
Dieſe Weiber mochten wohl bei der unſteten Winterwitterung in
Degember ein Präſervativ für die Kälte zu ſich genommen haben
und etwas benebelt geweſen ſein, und kamen daher in ein ſtark
Geplauder, darüber ſie das in ein Kiſſen eingewfkkelte Kind vergaſe
und ſelbiges, aus groſſer Unachtſamkeit, unter Weges verlorente. Bei aufgehängt, 1672 hängte man gleich ſechs Diebe nebeneinander; wurden. Da ſtanden Ehebrecherinnen, Dirnen, jugendliche Gänſe- Urchieden. großer Dieb, der Schellenkönig“ genannt, endete 1587 durch diebe, Leute, die falſche Anſchuldigungen erhoben oder gegen einen auch ſolches nicht eher vermiſſeten, als bis ſie an den Ochſenbrunner

nt über Strang. 1688 ſollte einer wegen Diebſtahls gehängt werden, E. E. Rat Schmähſchriften verfaßt hatten. Amüſant iſt die Ge in G. kamen. Etliche liefen ſogleich beſtürgzt zurück, und fanden da
urde aber zum Tode durch das Schwert begnadigt. Auch Spione ſchichte, wie der Advokat Rode 1581 mit öffentlicher Ausweiſung Kind im hohlen Wege erbärmlich todt gefahren, indem das ein

erkehr. An an den Diebsgalgen, ebenſo ſtand auf Untreue und Unter aus der Stadt beſtraft wurde. Er hatte nämlich gebratene Aepfel Wagenrad darüber weggegangen, bis es geborſten, und das Ein
W eiſgung der Tod am Galgen. So wurde 1487 ein Wagemeiſter mit Nießwurz in die Bratenröhre der Ratsſtube gelegt, damit einer geweide herausgetreten war.“ B

ge
be, denn Verdingung I 7 t xcharcd Tauberglane Lieferung und Verlegungderlich. S von Tonplatten für die aingt:vember Garderoben u. Aborträume „Wenn der weiße Flieder wieder blühtemder im Veuban des ſtädtiſchen „Vier Worte möcht' ich dir jetzt sagenS Verwaltungsgebändese Preiſe Rathausſtraße Tauber Verzeichnisese mit Textenhereiſe Sonnabend, den 2. März 10920, auf Wunseh Kostenlos.589 auf 10 Uhr Vorspiel bereitwilligst.Großp in der ſtädt. Hochbauverwaltung,ris von Rathausſtraße 6, Zimmer 106.anuar l
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leipziger Fröhſjahrsmeſſe
Verdingungsunterlagen ebenda.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, den 22. Februar 1929
Städtiſche Hochbauverwaltung.
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NORDDEUTSCHER OYVD BBEMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
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Die deutſche Rundfunkverſuchsſtelle
Von Georg Schünemann.

Nach Einrichtung und erſten Verſuchen hat die Rundfunkver
uchsſtelle bei der Hoch ſchule für Muſik Berlin, eine feſte
rgantſation bekommen. Um die Verbindung zur Reichs-Rund-
ni Geſellſchaft und zur Wiſſenſchaft und Technik noch enger zu ge
ten, iſt ein Kuratorium eingeſetzt worden, das der Rundfunkver-

uchsſtelle beratend und fördernd zur Seite ſteht. Die Rundfunk
verſuchsſtelle wird das große Gebiet der Uebertragung auch

ſergjam beobachten und verbeſſern. Hierzu gehören Ver-
ſuche in der Raumakuſtik, der Mikrophonprüfung, der Lautſprecher

Aufſtellungsfrage. r Räume erhalten verſchiedene
ämpfungsmöglichkelten, Wände aus Cellotex, aus Korkbeſpannung, aus Solgtäfelung mit ziehbaren Vorhängen, aus Rabitz

wänden mit Filzplatten uſw., auch werden verſtelbare Schall
abdämpfungen ausprobiert, nicht nur im Raum, ſondern ebenſo bei
Mikrophonen und Lautſprechern. Sendungen aus mehreren Zim
mern mit wechſelnden Dämpfungen ergeben gute Reſultate, auch
bewähren ſich einzelne in beſonders abgeſtimmten
Räumen. Sehr groß iſt immer die Zahl der Lautſprecher,
die zur Prüfung eingeſandt wurden. ir Finger ſie auf die

der Jnſtrumente, der Stimme, ſchließlich auf die Uebertagung von Chor und Orcheſter. Neben manchem Unbrauchbaren
haben die letzten Wochen gerade auf dieſem Gebiet ſehr beachtens-
werte Neufkonſtruktionen gezeitigt. Auch ein neues Mikrophon, das
außerordentlich handlich und von größter Empfindlichkeit iſt, iſt viele
Monate hindurch erprobt worden, und zwar auf Entfer rungen bis
zu 100 ter hin. Es bewährt ſich überraſchend und 'vird bald im
dandel erſcheinen.

Als wichtiges Verſuchsfeld erſcheint uns die UnterſuchunKlangfarben, die Beſtimmung ihrer Abänderung und n
art im Rundfunk. ier arbeiten viele Muſiker unabhängig von
einander. Jhre Reſultate, die auf verſchiedenſtem Wege, analytiſch
und ſynthetiſch, ſtruktuell und kompoſitionell gefunden werden, er

ſich in überraſchender Weiſe. Dabei ergaben ſich unmittel-
Normen der Rundfunkmuſik. Es läßt ſich der Ver-

ſuch vom Schaffen kaum trennen, eines geht in das andere über,
und mit dem Experiment erſteht die Anwendung in der Muſik. So
kommen wir zu einer ſyſtematiſchen Durcharbeitung der funkiſchen
Eigenheiten und der Rundfunkmuſik. Gerade an unſerer Stelle

hen hier die Arbeiten ſehr weit und wir glauben, bald Weſent-hches und Grundſätzliches zeigen zu können. Dabei ſind alle Ge-

biete berückſichtigt: Jnſtrumental- und Vokalmuſik, Orcheſter und
r, mechaniſche und elektriſche Muſik, Schallplatte und Tonfilm.

Die muſikaliſchen Arbeiten werden gleich probiert, ja es ſind ſogar
beſondere Jnſtrumental- und Vokalgruppen zur Stelle, die ſtändig
für den Rundfunk ſtudieren. Vielfach kommen Muſiker und Kom-
pomſten, die für Aufträge oder aus eigenem Jntereſſe ſelbſt
probieren und abhören. Jntereſſant ſind neue Verſuche zur elek
en den Muſik, über tie allerdings erſt ſpäter berichtet werden
ann.

Daß wir an der Hochſchule der Muſikpädagogik größte
Aufmerkſamkeit zuwenden, ergibt ſich ſchon aus unſerem Unter
richtsweſen. Studierende werden an das Milrophonſpiel

e wöhnt, Beſonderheiten der Technik, des Vortrags, der Dynamikſudiert Spiel und Lehre auf den Stille-Draht übertregen. Es iſt

ein r Ergänzen von r Vortrag und Ueber

Die tönende Welle
Von allen Richtungen und Seiten drängen ſich Aufgaben an die

Rundfunkverſuchsſtelle, die von Tag
pruch genommen wird. Es iſt ein Probieren und Studieren, ein
rbeiten und Schaffen, daß man kaum auch nur einen Bruchteil der

Verſuche auf wenigen Seiten umreißen kann. Schon jetzt iſt aber
deutlich, daß ſich die Rundfunkverſuchsſtelle, die ernſt ſtrebenden
Mitarbeitern ſtets offenſteht, auf die Teilnahme aller am Funk
intereſſierten Kreiſe ſtützen kann.

Zuſammenſchluß der Rundfunkintereſſenten im Mitteldeutſchen
Sendebezirk. Am 14. Februar t eine gemeinſame Sitzung von
Vertretern der Mitteldeutſchen Rundfunk A.-G., der Oberpoſtdirektion Leipzig, der örtlichen und des anſäſſigen
rin in Zreipgis ſtattgefunden. Es wurde der einſtimmige

eſchluß gefaßt, ene Rundfunk-Arbeits gemeinſchaft zu
gründen. Dieſe Arbeitsgemeinſchaft, die an verſchiedenen Orten des

anzen Sendegebietes örtliche Ausſchüſſe unterhalten will, hat dasdie Mitteldeutſchland dem Rundfunkgedanken zu erſ ließen. Eine

rer wird darin erblickt, durch gemeinſame Arbeit
Störungen des Rundfunkempfangs V beſeitigen. Eineausgedehnte Werbe- und Aufklärun e eit durch vertäg 4
und Lichtbildervorführungen uſw. ſt geplant. Der Auftakt zuemeinſamen Tätigkeit wird eine gelegentlich des fünfjährigen e

tehens der Mitteldeutſchen Rundfunk A.G. geplante umfaſſende
unkausſtellung in Leipzig ſein, die im April d. J. ſtattfinden wird.

Fortſchritt der Arbeiten am Weltrundfunkſender. g. eeſen
ſind nunmehr die Fundamente und Kabelkanäle für die Maſchinen
anlage des Weltrundfunk-Kurzwellenſenders fertiggeſtellt. Die

nders iſt bereitsKabel werden zurzeit verlegt; der Unterbau des
aufgeſtellt worden.

Beſtrafte Schwarzhörer. Jn den Monaten Oktober bis De
1928 ſind wegen nicht genehmigter Errichtung oder nicht ge

jDaueraussteliung
modernster

Empfan z8geraäte n
R-adiohaus Leipziger Turm
A-cnnniutuiiin c. F. Ritter II IIIIIIDMEMIIII
Leipziger Str. 86 Fernruf 289 25 Am Ritterhaus

Radio nur die besten Fabrikate. Netzanschlußgeräte, Lautsprecher
kauft man nur im Spezial- u. Fachgeschäft Radiohaus, Olearius-
ſtraße 6a, gegenüber der Schule, Paul Knittel, Original Budich-Einzelteile für Reinarzsehaitungen.

Akku Lade- und Leihstation.Pfeiffer W Fritzsche, Racio-
nur noeh Spezfalhaug eämtiiene FabrikateSteinweg aut 13 Monate Tollgah- ung
III AxKkKu-Ladestatton?
Der Kauf eines Radtfto-Apparores ist PVertrauenss gehe

spät abends geöffnet. Wir bieten alles Neue und liefern auch auf Teilzahlung bis
zu 12 Monaten. A. W. Friteonh Co., andwehretr 19 Rot 89277

u Tag immer ſtärker in An

wer rer Raclio-Vorführungsraum u u

nehmigten Betriebs von Funkanlagen 204 Perſonen rechtst
verurteilt worden gegenüber 618 im gleichen Zeitraum des
jahres 35 117 in den Monaten Juli bis September 1928
Geſamtzahl der im Kalenderjahr 1928 verurteilten Schwarz
beträgt 1268 gegenüber 2886 im Kalenderjahr 1927.

Wochenprogramm der „Mirag

vom 24. Februar bis 2. März 1929
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Einrichtung eines n Theaters eigenem Gebäude

gar nicht ſehr alt in Deutſchland, Siegfried RNeſtriepke ſchreibt
em Werk „Das Theater im Wandel der Zeiten“ folgendes

87,1 r erſte deutſche Fürſt, der ein beſonderes Theater erſtellte,
he Metalle, eorg J. von Heſſen. 1605 errichtete er einen aus Holz ge
a. Wetne ten Bau in Kaſſel, den er zu Ehren ſeines Sohnes „Otto
ſende Proj nannte. 1626 wurde auf der „Burg“ in Wien ein Saal als

rraum ausgebaut. Nach der Zeit des Dreißigjährigen Krieges
auch bei den Höfen eine beſonders lebhafte Bautätigkeit ein.J e jeaterfreudige Erzherzog Ferdinand Karl von Tirol errichtete

ſeiner Regierungszeit (1640 1662) in Innsbruck nachein
us dem zwei Theater, 1657 wurde ein an das Theatinerkloſter ange
la J Theaterbau in München eröffnet, 1666 folgte Leopold I. in

r u mit der Einweihung eines neuen Opernhauſes, das auf dem
uvereins. atz erbaut wurde. 1667 reihte ſich die Eröffnung des Opern
Buch dert. 21.15. J in Dresden an, das 2000 Zuſchauern Raum gewährte. Dann

ete 1691 der Braunſchweiger Herzog in ſeiner Reſidenz einen
jaften Opernbau, der 2500 Perſonen faßte und einen weithin

Se große Inden Mittelpunkt für die Theaterpflege in Nordweſtdeutſch
Die gildete. Der Berliner Hof begnügte ſich 1700 noch damit, über

z r arſtall in der Breiten Straße einen Raum für Opernauf-
un n gen einzurichten. Jn Wien ſetzte 1706 Joſeph I. ein neues

Leſeproben haus mit zwei Sälen hin. 1719 baute der Dresdener Hof ein
ſegne de großes Operngebäude. 1741 fand die Eröffnung des erſten
eeee. lichen Opernhauſes in Berlin durch Friedrich II. ſtatt. Jm

n Jahr wurde in Wien ein neues Hoftheater eingerichtet und
en hebrauch übergeben. Einen beſonderen Prunkbau leiſtete ſich

u SiPürttemberger Herzog 1750 in ſeiner Reſidenz Ludwigsburg
Ruttgart; es war das größte deutſche Opernhaus überhaupt.

m Bühne hatte ſo rieſige Ausmaße, daß ganze Reiterſchwadronen
15.30. dur ziehen konnten.

uſtigen Sieſelegentlich richteten ſich die deutſchen Höfe auch nach franzöſi
rgan für
ntriebsmittg

„Die Se
Vorbild Gartentheater ein. Der erſte Verſuch wurde ſchon
im Garten des Schlößchens zu Hohen-Ems unternommen. Diei iche Mode der Naturtheater kam aber erſt ein halbes Jahr-

22.30: Art ſpäter auf. Beſonderen Ruhm erreichten die Gartentheater
4.15: Dr jrrenhauſen bei Hannover (1690), im Großen Garten zu
n. 16.30: Jen (1720) und in Nymphenburg bei München, 1785 wurde auch
ds. L em Berliner Hof im Schloßpark zu Rheinsberg ein Garten

e Nr eröffnet.
30: en Jeſuiten und den Höfen folgten nur zögernd bürgerliche

dungen ſchaften oder die Magiſtrate der Städte ſelbſt. 1680 ſiedelten
n I esburg die Meiſterſinger in ein neu errichtetes Theatergebäude,

helſerStadel, über. 1641 geſtaltete in Ulm der Architekt
f, nbach das Erdgeſchoß des Kloſters der Predigermönche zu

hen der langgeſtreckten Theaterraum mit gut ausgeſtatteter Bühne
d Künſtler 1665 ſetzte die Stadt Augsburg dem Welſer-Stadel ein neues,
anzſtunde,

Das Werk iſt im Verlag der Deutſchen Buch- Gemeinſchaft
SW 68, Alte Jakobſtraße 156/157) erſchienen.

Die erſten Theater in Deutſchland
modern eingerichtetes Komödienhaus an die Seite. 1667 kam in
Nürnberg der Bau eines Opernhauſes zuſtande, 1678 wurde in
Hamburg aus bürgerlicher Jnitiative heraus ein Operngebäude er-
richtet. 16908 folgten Leipzig, 1708 die Stadt Wien mit ihrem
Theater am Kärtnertor.

Beſondere Spielhäuſer wurden in dieſem Zeitraum auch häu
figer ſchon von den herumziehenden Wandertruppen aufgeſchlagen.

Oft vielleicht nur deshalb, weil andere geeignete Räume für die
Aufführungen nicht aufzutreiben waren. Selbſtverſtändlich waren
die Bauten, die zurechtgezimmert wurden, ſtets recht primitive
Bretterbuden, deren Errichtung nicht allzuviel koſten durfte und die
nach beendetem Gaſtſpiel bald wieder abzureißen waren, damit das
Material verkauft oder auch wieder an anderen Orten verwertet
werden konnte. So wird das Aufſchlagen einer beſonderen Bretter
bude 1648 beim Gaſtſpiel eines Prinzipals Magiſter Sartorius in
Mainz erwähnt. 1678 beſaß Velthen bei ſeinem Gaſtſpiel in Frank
furt am Main einen eigenen Bretterbau, deſſen Errichtung, abge
ſehen von der Bühnenausſtattung, 40 Reichstaler gekoſtet hatte. Das
Theater, das ſich 1737 die Neuberin in Leipzig erſtellen ließ, war
60 Ellen lang und 30 Ellen breit. Gelegentlich kam es übrigens
auch bei den Wandertruppen vor, daß ſie ſich ein Gartentheater ein
richteten.

Wir warten
Die Erde ſchläft in weißen Kiſſen,
Jhr Atem iſt ſo ſchwer.
Es iſt, als gähnt, vom Sturme wild zerriſſen,
Ein weites, wogenſtarres Meer.

Der Winter hat ſich zäh verbiſſen,
Und wir ſind ohne Wehr.
Wir warten auf des Frühlings Fahnenhiſſen
Und ſeiner Scnne goldnen Ger.

Franz Mahlke.

Fraoge und nrwort
Frage: Jn Strafprozeſſen ſoll jetzt das ſogenannte Kreuzverhör

beſonders berückſichtigt werden. Wie geht ein ſolches vor ſich?
Antwort: Das Kreuzverhör betrifft nur die Zeugen. Zuerſt

vernimmt der Staatsanwalt die von ihm geladenen Belaſtungs-
zeugen, danach ſtellt der Verteidiger an dieſe ſeine Fragen. Sodann
vernimmt der Verteidiger die von ihm geladenen Entlaſtungszeugen,
an die nun auch der Statsanwalt noch Fragen ſtellen darf. Der
Vorſitzende, der bisher allein die Zeugen vernahm, kann natürlich
ebenfalls Fragen an dieſe ſtellen, thront aber im allgemeinen als
Unparteiiſcher über der ganzen Verhandlung. Jn England gründet
ſich ſchon immer die Strafprozeßordnung auf das Kreuzverhör. Auch

Unterhaltung und Velehrung
in der deutſchen Strafprozeßordnung F 388 iſt dieſes zuläſſig, wurde
aber bisher nur wenig angewandt.

Daous neue Buch
Uhlenhans. Roman von Friedrich Spielhagen. Volksverband

der Bücherfreunde, Wegweiſer-Verlag G. m. b. H., Berlin-Charlottenburg 2. Der Schaup'atz dieſes von ſtarker Bewegung und heftigpulſierendem Leben erfüllten ns iſt die Jnſel Mugen, deren
landſchaftliche Reize kein anderer deutſcher Dichter ſo intim erfaßt
und ſo grandios geſchildert hat wie Friedrich Spielhagen. Der große
Ergzähler bewährt in dieſem Werke, das für ſein feſtwurzelndes
Heimatgefühl und für ſeine glühende Phantaſie t charakteriſtiſch
iſt, ſeine erſtaunliche Kunſt, eine Fülle ſag zeichneter Menſchen
typen mit überlegener Beherrſchung des Stoffes in den Rahmen

w. Handlung einzufügen. Alljährlich erſcheinen im
V. d. B. eine ſo ſtattliche Anzahl von Werken erſter deutſcher und
aus ländiſcher Autoren, daß ſelbſt der verwöhnteſte Bücherfreund
nunmehr unbedingt auch von ſich aus heute den Erſcheinungen dieſer
auf breiteſter literariſcher Baſis aufgebauten Leſerorganiſation
Achtung und Jntereſſe entgegenbringen muß.

Die neue Zelfschrift
Der Weg zur Freiheit. Die v des Arbeitsaus-

ſchuſſes Deutſcher Verbände (Preis des Ei es 0,60 Rm., im
Abonnenment zweimal monatlich 1 Rm. Arbeitsausſchuß Deutſcher
Verbände, Berlin NW 7, Schadowſtvaße 2, bringt in ihrem Heft vom
1. Februar neben einigen bedeutenden h des Grafen
Montgelas und Heinrich Rogges auch einen uffat des HallenſerProfeſſors der neuen Geſchichte Dr. Otto Becker über das Thema

„Bismarck und der großdeutſche Gedanke“. Der Verfaſſer weiſt nach,
daß durch den mit Oeſterreich gemeinſam geführten Krieg und die
gemeinſam erlittene Knechtung die Bedingungen für den Anſchlußumgeſtaltet ſind. Jm Sieg des republitaniſchen dankens (ob er
überhaupt ſchon geſiegt hat, erſcheint zum mindeſten zweifelhaft)ſieht er eine zu begrüßende Beſeitigung Lerfaſſungerolitiſcher Schwie-

rigkeiten, verſucht die Bündnispolitik als nicht vom großdeutſchen Ge
ſichtspunkt aus geſehen hinzuſtellen, indem er Bismarck nur politiſche
Geſchäftemacherei vorwirft. Jn feinen weiteren Ausführungen ſtellt
er aber immerhin doch feſt, daß es nur ein deutſches Volk gebe und
dem Jdeal ſeiner Einheit alle begriffsſtutzigen Bedenken ſtändiſcher,
konfeſſioneller und wirtſchaftlicher Art geopfert werden ſollten.
Wenn der Arbeitsausſchuß Deutſcher Verb ſeine Zeitſchrift auf
einer beſtimmten Linie halten will, ſollte er doch eine nähere Prüfung
der eingehenden Zuſchriften ſowie deren Verfaſſer nicht verſäumen

h

Die neue SchalIpIcrre
Homocord.

„Nach dieſem Kuß“, Waltz (Addy Britt und Ted Fiorito),
und „Jch bin verliebt in dich, mein Wien“, Lied Richard
FallBeda). Engelbert Milde mit Orcheſter.

Der engliſche Walzer „Nach dieſem Kuß“ iſt geeignet, ein
Schlager erſten Ranges zu werden. Er iſt ſchmeichelnd und überaus
melodiſch und man hat ſofort den Wunſch, ihn nochmals zu hören
Engelbert Milde iſt ein ganz vorzüglicher Jnterpret. Wie er ſeinem
Vortrag viele feine Nuancen gibt, das iſt einfach vorbildlich. Reizend
iſt auch das Wiener Lied, in dem die ganze Jnnigkeit und der Zauber

eiwer

der Donauſtadt liegt.

t W.

diviggne ßd ginge gutea hre vollzogene Vermählungzeigen hierdurch an Pianos

verbot n 2S jſnst Richter und Frau e
Bevor Sie einen MöbelkaufAse geb, Seht öcor euren abschließen, mässen Sie un-

zorstel, Ringelsdort (Glebitzscw Hohmann rW Modookpist2 r 5für jedes t e im 2immern und Kächen be-
55 1704

28 2414

976 699
)8 14030
43 22546

Am 22. Februar 1929 entschlief sanft im Alter von
68 Jahren unser lieber treuer Vater und Großvater, der

i 3818 SanvitätsratW Dr. med. Carl Beleites
Königl. Preuß. Oberstabsarzt d. R.

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.
Halle (Saa210), Cecilienstr. B.

Dr. med. Bernbard Beloſtes
Irmgard Beleites geb. Hinsch
Margot Bröso Beleites
Reg.-Assessor Siogtriod Bröee, Minden i. W.
Hermann Boeleites

57 348
23 370

gezoge

9 114278
äew W. Febrasr 1990, vaeb
Gertraudentfriedhofes gtatt.

absehen zu wollen.

Die Trauerfeier findet am
ittags 2 Vbr, in der groten Kapellemiiass S Be inieidebesueber bitten wir

a

W69 i

Hallerche7 Danksagung.n e Beerdigungsanstalt03 3786 erwiesene Teilnahme beim „Fri c
Heimgang unserer teuren
Entachlafenen eprecbes vir Inhaber Hermann Gericke
hiermit unseren herzlichsten Fleisoheretr. 9/11, Feraruf 57Dank aus. 2d

Eigener Automodil-Vber-
führungewagenP

Geschàäftsstelle oAlbert Hattnlas

Alsleden 8., 33. Febr. 1929. Vereins Deutscher Herold

liefert preiswert
Otto Thiele, Buchdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62

Pimiſenr druſſſichen

REINICKE
ANDAG

inh. hlans Reinicke u. SGSeschWw.

MöBELFABRIK HALIE NUR 6GR. KLAUSSTR. 40 AM MARKT

c VCodesfälle zurück
Frau Elſa Bechſtein Reif,h e Frauenarzt Dr. Voigt

tder ga. d. e edhofes Cus m Martinsberg 14.
rau Marie Winkler e Bauer,

ſah s Lerbi Den

t. Kbe e e Heba mme
verw. Marie Lutter geb. Liebrecht,85 Jahre, Prauſitz bei Rieſa. Be Sonne ger Georgſtraße 3.
erdigung Sonntag 1425 Uhr auf
dem Friedhof in Niemberg bei
Halle. erzollſekretär Auguſt
Elternick, 49 J., Halle, Forſter-
ſtraße 12. Beerdigung ontag
1435 Uhr von der Kap. d. Nord
friedhofes aus. Guſtav Stieler,
78 Jahre, Halle. Trauerfeier am
Montag 15 Uhr in der kl. Kap.
des Gertraudenfriedhofes.

chenden
billigſt Schillerſtraße 46. Fernruf 24971.

M ueſr padagogn
Magnus-Volkmann, Elfriede

Reichsvbd. Dtsch. Tonkünstler und
Musiklehrer, Halle, Wuchererstr. 75.

sichfigen. Erst dann haben
Sie die richfige Orlenfierung,
was formschön und preis-
wert ist. Wir zeigen Ihnen
Möbel für die bescheidene,
gut bürgerliche u. eleganteste

Wohnung. Wir gevshren
Ihnen weitestgehende
Zahlungserleichterungen!

Jiſicaſe Mufſe nur Sroße Mſricſastr. T



Stellenangebote
Suchen

aus guter Familie, mit beſonderer Vor
Wort 3 Pf., Fettdrucheile 10 Pf. beiVekanjendrna er Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Privat Reisende
für Verſandhaus in Küchen-, Tiſch
u. Bettwäſche uſw. Hoher, ſofortig.

Barverdiens t.M. Hans Lange K Co.,
Wäſchefabrik, Plauen (Dogtland).

Vertreter,
Auto Werkſtätten, rfabriken oder Schloſſereien beſucht,

an leicht verkäuflichem
viel Geld gehe Adreſſen erbetenunter FJeus 2505 an die chäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Dertreter
Gütern und Landwirtſchaft imDertige Bezirk gut einer gegen

V Proviſion geſucht. ch Roemiſch,üngekalkgroß n Magdeburg,
HardenbergſtraßeTuüchtiger, zu eingeführter

Mehlvertreter

von frachtgünſtig zu Halle gelegener, leiſtungsfähiger Muhle

geſucht. Die Mühle rentiert be
ſtimmt nach Halle und es iſt bei
entſprechender Rührigkeit großes
Geſchäft zu erwarten. Ent-
ſprechende erten erbeten unter
P. C. 2502 an die Geſchäftsſtelle
dieſer es.

W.

Pol. Perwalter
und Eleven, WirtſchaftsgehilfenMamſells, Schloßtaſtellanin ſowie natcer

in Saiſon, auf ter nach Leipzig und
Hamburg. Friedrich Gareis, gewerbsmäßiger raſtwogenſt Schmeerſtr. 17/18.

Kraftwag enführer,gel. ehra en t Schnellaſt
wagen Beif., m. beſten Zeugn. geſ.ben egen Forſterſtr. 42.
Suche T ſofort einen tüchtigen

Fäckergeſellen,
ſelbiger muß auch gut in Feinbäckerei
bew. ſein, im Alter v. 18 bis Jahren.
a erker, Bäckerei, Sandersdorf

itterfeld.

Junger Mann
von 18--20 Jahren in Milchhandel ge
ſucht. Lohn und freie Station. Alfred
Schindler, Leipzig tüng, Bruhnsſtraße 1.

Zum 1. Märg findet

junger Landwirt,der Lehrzeit beendet, Stellun auf Ritter
gut Dietenborn, Poſt Groß idten.

Suche zum 1. März gebild., evang.

Polontär-Perwalter
aus guter Familie für meine 600 Mrg.
große intenſive et rucht- und Zucht
viehwirtſchaft rekt unter meiner Lei
tung bei ienanſchluß aſe, Rittergut Geth
lingen

oldbeck, Kr. Wſierburg

Bez. Magdeburg).
vent meinen etwa 400 Mr

eb mit intenſivſtem Gem
ruchtbau, h ſuche

ärz zur Beaufſichtigung anungen, zuverläſſigen u

Derwalter
it mindeſtens dreijährigereugnis. Famil le

großen
e und
n

energi

a e ften, Gehaltsanſpr r
an emann, Brumby bei Calbe (Saale).

e energiſcher
junger Beamter,

der Lehr eendet, zu ſofort geſuchtge Familienanſchluß.z athDobbertin, Rittergut Wierzebaum,

Kr. Schwerin a. W.
Suche zum 1. oder 15. März in

meine 170 Mrg. große Wirtſchaft einen
irtſchaftegehiifen,der ſi ter eut. Szeneanſchluß. er t Gehaltsforde

rungen an Paul Zorn, Thaldorf, Poſt
Friedeburg vm I. Mär5 für 100 Morgroße e Binſchett anen wegen wen

wirtſchaftsgehilfen
aus mittlerer oder iner Landwirtſchaft, der alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet, u n Pferde über
nimmt und chinen averſteht. weheh nach Ueberein

gewährt.r eeörr n bei Großwuſterwitz P
zit agdebu 73

Zum 1. nBe irtſcha
Wald und Weide einen

2. Eleven,
der die Landwirtſchaft von Grund auf
erlernen will und keiner
ſcheut. Famllienanſchluß. rn
nach Vereinbarung. g Fricdeig:
Rittergutspächter,rode dettſtebt.

Suche zum 1. März oder I. Aprii
Lehrli

oder Volontär-Perwalter und jüngeren
wirtſchaftgehilfen.

Wirtſchaft 335 M
An M axdor

ale)

für meine
mit etwas

dorf, Station

liebe für iehzucht. Aelteſte Herdbu

rn roße Schweinezucht
und Mäſterei. on nach Uebereinkunft. räflich von Schwerinſche Guts
r Sophienhof b. Löwitz (Pomm.).

zum 1. April für mein Vor
werk Böhla einen ſtreng rechtlichen

Wirtſchaftvogt,
deſſen Frau etwa 15 Zuchtſchweine zu
verſorgen hat. Bewerbungen mit
nisabſchriften erbeten an Frau
Buſſe, Rittergut Hirſchſtein bei Rieſa.

Sohn achtbarer Eltern

n als techniſchkaufmänn Lehrlzu Oſtern ulä die
Kraſtwertep, W h „Anhalt.

Sſcügecheeleheſſſz

ſucht Paul Keiderling, t
Suche einen

lingkräftigen Fe
oſt unda guter Familieeine e eFernrufEinen Tehrin

m ſten Senhh Tun ein
chmieder

eburg, Preußerſtt ſtraße 2.

Bäckerlehrling
eſucht für Bäckerei und Konditorei.
ritz Matern, dere (S.), Göbenſtr. 14.
ernruf 229 70.

Lehr hrling
ſtellt Oſtern ein M inert, Korbmachermeiſter, Wiedemar bei Schkeudit.

Suchen zum 1. April
jungen Mann,r ge aus den Holzfach. Gefl.

S unter O. S. 2494 an dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Reiſedamen
geſucht von Fabrik in Seidentrikotwäſche
und Bettwäſche (Schlager). Kurt H.Lindner, Lehenneln rn (Sachſen),
Schönburgſtraße.

Junges Mädchen
für Reſtaurationsbetrieb zum 1.
geſucht. Harburg, Röſchenrode.

Jn Arzthaushalt für ſofort oder
1. April älteres, ſelbſtändiges

Mädchen
mit Kochkenntniſſen geſucht. Desgleichen
wird ein Zweitmädchen eingeſtellt. n

bote unter O. T. 2495 an die Geſchäfts
elle ſtelle dieſer Zeitung.
Geſucht zum 1. März wegen Ver
heiratung meines Stubenmädchens ein

Stubenmädchen,
perfekt im Nähen, Plätten und Zimmerreinigen, für 2-Perfonenhaushalt. Gute
8rgriſe aus herrſchaftlichen Häuſern

dingung. Vorzuſtellen von 1 bis 4 Uhr.
Frau Werner Steckner, Martinsberg 19.

Verheiratun der jetzigenar Pem 1 c 15. Abrit eine tüchtige,
gut empfohlene

Koch Mamſell
perfekte Köchin. rau CamillaSe Gut Ruſches Hof, Halle (S.).

um 1. März ſuche ich ein ſolides,
anſtändiges

März

ädchen,
bewander tin allen häuslichen Arbeiten,mit guten Kochkenntniſſen, für Famil.

aushalt, beſteh. aus 4 erw. Perſonen.
ilfe wiid r hnyuer-raße 22. Linie

Enbſtation der Linie e
Geſundes, in größerem dort t erf.

müde
um 1. e geſucht. Zentralheizung,irtſcha n i w frauwech Zu e m. r rBild. See e e a tsrat Dr. Lutze, Köthen hat

theke el,jeJunges Mädchen,
welches auch plätten kann, für Tag
zum 1. März geſucht. Frau Dr. Richter,Lale (Saale), Freiimfelder Straße 86.

Tüchtiges
Klleinmädchen,

auch zum Anlernen, bei gutem Lohn ge
ſucht. Apotheke Lengenfeld unterm Stein

e
e

e ar ZrrinetWheeng Datngehy

Suche z. 15. März eine in all. Zweig.erfahrene Wirtſchafterin
r meinen kleinen S r n
lbert von Metzſch, Grünhof bei Dorphagen, Kr. Cammin (Pommern).

rt in nloſenauch w. al ältere, ge
wirtſchaf chafterin,

Karl Schneider, Crenſitz, Bez. Halle (S.).
Geſucht zum I. Aprileinfaches Mädchen

75 Wirt ba mhen v ean Rittergut Koecdte, Poſt Buch (Kre
Stendal).

Suche zum 15. März eine zuverläſſ.

tüse 1. März
Möbelgeſchäft,

od. 1. Bamter;

Stellengeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Landwirt, Jahre alt, will ſichverändern und Rat tellung als

Inſpektor.
Gute tgniſe vorhanden. geg. an

Belter, e 2.am rdwirte ſohn ahre alt, ſtreb
energiſch, nd wirtſchaftliche Schule

beſucht, mit allen land wirtſchaftlichen Ar
beiten ſowie Maſchinen vertraut, gute
Zeugniſſe, verheiratet, ſucht Stellung als

Inſpektor
ſpäter. Werte

Schneidemühl,

a

ſofort oder
an Neumann,
Straße 31a.

Strebſ. landw. Beamter,
23 Jahre alt, ſucht Stellung auf mitt
lerem Gut. Rügen, Mecklenburg oderSchleſien bevorzugt. E. v. Alten, Relen-
dorf bei Fiſchhauſen (Oſtpreußen)

Suche zu ſofort Stellung als
Inſpektor

bin 24 Jahre alt,g. abſolviert. 6 P Praxis
intenſiven Betrieben. ngebote an

Inſpektor Erik Frhr. von DiepenbroidckGrüter, Jbbenbaren (Weſtf.), Münſter
ſraße da

Angebote
Plöttker

landw

Für Schüler wird Stellung geſ. als
2. Beamter

oder Volontär-Verwalter für die Zeit v.
1. April bis 31. Oktober 1929, 22 Jahre
gut. evangeliſch, geſund und kräftig.
z Jahre Praxis. Angebote an n
Schule, Kolberg, Friedrichſtraße 5.

Hhofverwalter,
Landwirtsſohn, Weſtfale, 38
evgl., verh., 2 Kinder, langjä
praxis in großen intenſiven
der Prov. Sachſen u. ges ſucht bald
Stellung. M. Michel, Seehauſen
(Kreis Wanzleben).

e

J

gen Mann, derung auf zrtfSuche für meinen
Lehrzeit beendet hat,
Rittergut als
alleiniger oder 2. Beamter

unter Leitung des Chefs n 27Rud. Nietzel, Diplomlandwirt,
e i. B., „Gut Hermannshof

zum I. April für 21jährigenjungen S eben auf ne h
mittlerer alle möglichſt als

alle iniger Beamter
unterm Chef. rſelbe r gehe
bei mir, wsſtanden. i1 ahr e rtthani Le S
Louiſenhof, zurzeit in unge e zr
Stellung fehr 4 e eugniſſe vorhana big um zuverläſſig, in
ch eſinnt, ken denſeel. erbittet esW chter Aneg Holder, Ohrdruf

Suche Suche ſofort 1

Arbeitsp
an E. en an die

Paar

Suche 2000--3000 3Zrennereikartoffeln

zu kaufen. Anfang März.Kujaty Doge er R ren zebaum,
RKr. e Schwerin a. W.

ar gute ältere

n etScſcättsſ Zu

m e
Schlachtpferde

Offerien u. O. D. 2482ſts die itu

Wort 3nen ecu ettdruckzeile Pf.er Ge i (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

mer5-6- Zimmerwehnung,

h

bei

u ud. Ztg.
VSefunde

St., wech wo

eilech),Kſgee ge e

ſolidem H

an die Aen

wohnnn
K.,h
Erfr
Herrn

r d Viahreg

e zu
Einf. möbl. Zimmer

zum 1.dieſer eebote unt

ba e

Junger Landwirt aus beſter Familie
ſucht zum 1. April Stellung als

Polontär-PDerwalter
oder ähnlich auf größerem Gut, 214

t en ung ſehrSem. tudium, Führern 1 und 3 en meiſten Ma
nen vertraut

Gute Zeugniſſe.

Rudolf Solmſen WittelsbacherBeamter evgl., a Sie alt, ſandw.
7 u. Buchführungskurſus abfolviert,

ahre Praxis, ſucht zum 1. April 1929
Stellung als

gut bis

Derwalter
Angebote erb. unter Z. 37 an Schließ-
fach 80 in Köthen (Anhalt).

24jähriger gebildeter Landwirt mit
Befählgungsnachweis ſucht zu baldigem
Antritt Stellung auf großem Betriebe als

2. Beamter,
Hofverwalter oder ſonſtigen Vertrauens
o. Bin auch mit der Führung eines

D.-Radſchleppers vertraut. Gute Zeug
die in allen Zweigen eines

h erfahren iſt. Bedingung:Baden und Einmachen.

Mamſell
u

Suche für meine 50 Morgen
Wirtſchaft, Nähe Leipzig, zum 15.
oder ſpäter einen jüngeren

e ender ſich unter meiner itung weiter
ausbilden will Derſelbe muß ein Ge
ſpann Pferde übernehmen. Familien
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunſt
Angebote ſind zu richten an GutsbeſitzerR. Heinrich, vehent bei Crenſitz.

Suche zum 1. April oder früher für r
1700 Morgen große Wirtſchaft m. ſtarHackfrucht au, Saatgutwirtſchaft,
uch und große v einen ordent
lichen jungen Man

bei Penſionszahlung. Bedingung:Seht rige Lehrzeit u. Kammerprüfung.
Adminiſtrator Grabow, Rttgt. Dabergoß,

reis Ruppin.
Eleve

zum 15. März für anerkannte Lehrwirt
ſchaft von 450 Morgen Größe ucht.

Mirus, Gut argaretenhof,Poſt oſt Vorsfelde Land (Graunſchweig).

Gärtnerlehrling
ſtellt ein (anerkannter Lehrbetrieb)

rig Roſenhahn, Halle-Büſchdorf,
eußere Delitzſcher Str. 9.

mit Zeugnisabſchriften und

Häusl. Fam. z erbittet Frau Eliſee bei Wettin (Saale),
es.

t
ä Frau od. älteres Mvöllig unabhängig, beſtempfoh.en, zu V.

ſchlafend, nird unter günſt. Bedingungen
eu ſofort oder 1. März zu älterem,
tinderioſen Ehepaar ganztägig für alle
Hausarbeit geſucht. Sonntag teilweiſe
frei. Vorſtellung 10--12 Uhr vormittags
Richard-Wagner- Straße 25 l.

Suche zum e März ehrliches, fleißigesund Anderuer
Aen hansms
mann, Läpiiger Straße

Suche tüchtiges

r. Leng Hoff
III.

C. enr Haushalt Landwirtſchaft. Erfurt,
ahnhofſtraße 45

Tüchtige ar
nicht unter 20 Jahren,
Landwirtſchaft
O A. 2479 an

Geſucht zum 1. Avril

e Weſaallen. d. Zig. 333

Wirtſchafterin,
nicht unter 22 Jahren, mit Kochkenntniſſen, welche die ilchwirtſchaft zu verr hat. Joh. Lieben Rotes

Grimma (Sa.).

niſſe und Referenzen ſtehen mir zur
Seite. Angebote an Leo Winzen, RitterMarkt beiut Haus Groenenberg, Poſt
Hamm (Weſtfalen).
BVBerufsbeamter, 21 Jahre alt, s Jahre

raxis, einſchließlich 2 Semeſter Landw.

chule in Wolfenbüttel, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe und Referenzen zum
1. April Stellung als

Derwalter
Gut von 400 Morgen aufwärts. An

ebote erbeten an W. Lieſenberg, Wolfen-
büttel, Alter Weg 28.

Suche zum 1. März oder ſpäter
Stellung als

Wirtſchafter
oder Gehilfe, 35 Jahre alt, ev., ledig,ausgew. Oſtmärker, Landwirtsfohn, mit
beſter Vorbildung (Landw. Schule, Kon
trollbeamter), in Neumark und Nieder
Lauſitz in mittleren Wirtſchaften tätig

eſen, erſtklaſſige Zeugniſſe, in ungeKrnrigter Stellung, faſſe kräftig zu und

übernehme Geſpann Angebote an Ober
lehrer Heiſe, Berlin-Tegel, Steinberg-
ſtraße 51.

verwalter.
FrÜ für meinen Sohn. welcher die

ule verläßt, 6 Jahre prak-üſge Tat eit durch ſehr gute Zeugniſfe

nachweiſt, zum 1. April Dauerſtellu
als Verwalter oder Wirtſchafter au
rößerem Hof oder Gut. Mit ſämtlichen
ndw. aſchinen (Motorpflugführer)

vertraut. Angebote mit Gehaltsangaben

Schöne praktische
Geschenke zur

Konfirmation

Schreibmappen

Schreibzeuge
Amateuralben
Silberstifte
Brieftaschen

Gesang-

in reicher Auswahl

Leipziger Str. 22/23

oder alleiniger

ringen).

M
r

Junger Mann ſuchtmöbliertes Simmer,
Bahnhof.

an d. Geſchäfts
bote er N. T.elle dige Zeitung.

Segen

ſucht ſofort ſauberes,

möbliertes Zimmer.
ebote unter A. U. 2475 an die

dieſer Zeitung.

pferdeſtall
für 8--12 Reitpferde evtl. 2—8
kleinere für je ca. 4 Pferde oder
dazu paſſender Raum geſucht.

Schwab, Wilhelmſtraße 22.

Tochter ſucht

Hausarbeit

nommen.

beitſame

rau

Frau mit erwachſener

manns-Wohnung.
uſw. wird über

aller, Brüderſtr. 3, II

Vermietungen

Wort 3 Pf.,

an kinderloſes

Fettdruck eile Pf.Voreinſendung der Ge (auch w.
Briefmarken) oder durch Vofſtnachnahme.

Gut möbl. Zimmer
Ehepaar ſofort zu

mieten. Halle, Schwetſchkeſtraße 30, I, I.
r

Bücher

Suche für meinen Beamten, 27 Jahre
ſtaatlich geprüfter Landwirt, denalt,

ich in jeder u warm empfehlen
kann, zum 1 pril Stellung als erſter

Beamter.
v. e Domänenrat, Domänetershauſen (Thür. J.

Landwirtsſohn, 24 Jahre alt, katho
liſch, 2 Semeſter Landwirtſch. Schule,
von Jugend auf in der Landwirtſchaft

ne Wehr n gzierer,auf gute Zeugnoder ſpäter Stelung als als aniſſe, jet

2. Perwalter,
Volontär oder Stütze. Angebote mit Ge
altsangabe und Betriebsgröße an Edm.ahn II, Modlos b Hrüdenan (Untfr.).

Verheirateter

Schweizer
ſucht bis zum 1. April Stellung mit der
Frau oder mit einem Gehilfen. Bin
12 Jahre im Fach und mit allen vor
kommenden Arbeiten vertraut Angebote
unter D. U. 2496 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Beſſ. unabh. Frau,
31 Jahre alt, ſucht Stellung zur Füh
rung eines frauenl. Haushalts, am
liebſten mit Kind. Gute Zeugn. vorh.
Angeb. unter O. W. 2498 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

rcqcCrk]

Büroaller m.
ſtraße

Zergnrate 10, I

verta

Freundl. möbl. Zimmer
1. m vermieten. Kruken

Wohnungen
und vermietee als re

Gut möbliertes
ſauberes Zimmer

zu verm. Schondorf, Dorotheenſtr. 12, I.

D SFroßes u
möbl. Zimmer

z. 1. März zu verm. Lindenſtr. 8, II, r.

mit drei g

rer traße
Du ä unter O. Z.
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schöner Echladen
roßen Scha ufenſtern an ver

i u vermieten.2492 an die Ge

vermieten.

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit elektriſchem Licht zum 1. mer zu

Halle, Taubenſtr. 23, part. l.

Beſchlagnahmefreie

herrichaft!. Wohnung

6 große Zimmer mit Zubehör
ca. 1800, M. ſofort zu ver
mieten. Kein Abſtand, dage-
gen Renovierung Bedingung.

Thüringer Straße 20.

Unterricht l

Engliſch,
i

Stunde 50 eng h beeng gt ſich

vonehe
an die

Erſtitell. Aufw.
ſofortAngebote unter

eſchäfi ſtelle dieſer

Offerten N. an dieſalſtsſtene dieſer Zeitung.

Geldvertehr

11 000 Mark
n auf I. Juer m geucht. Angebote unter O. an

die Geſchäftsſtelle dieſer e

n
a

Verkäufe
Empfehle 24jährige landw.

Stü
(Landwirtstochter) und S lera gen Wirt
ſchaftsgehilfen (Landwirtsſohn) zum 1.
oder 15. ärz. Louiſe Schmilgun verw.
Bärwinkel, gewerbsmäßige tellenver
mittlerin, Merſeburger Straße Nr. 163.Fernruf 283 23.

3 JWort 3 beiT ä Z. in
Briefmarken) oder durch nahme.

Suche ein Paar gebrauchte
Schneeſchu

2 kaufen. Angeb. mitV. ion an die Geſ

Gebrauchtes
e r

e le 10 Pf. beiren (auch inBriefmarken) eder fdurs Voſtnachnahme.

zu verkaufen
als Tauf

Haus Halle,
Stube,

d Küche
ohnung erforder

Hans Mae 9

Lwi, de

I an Cramm, Salzwedel,Neupervertor 7. See h

Mod. Küche,
ſpottb für 150 zu verkaufen.
Niemeyerſtraßea Zör Landwirge.

re

Schlosser i
1 Jaulen Bohrmaschine

für Löcher bis 15 mm, 1 dto. m,seuraubetösene uſw. perlou

gdeburger Straße 45.
Fern ruf 222 12.

60, für 290
Fritz Reuterſtr, 15, I.

für 6 und 7

Sſmokinganzug,
Maß ganz neu, r elgrötsz wen r. Ulrichſtr.mädchenmantel

ahre, W zu ver
Halle, Streiberſtraße 3, 1„Frig. Re rin Küche

t Aufwaſchtiſch, nen
ſtändehalber für die Hälfte des
zu verkaufen. Geiſtſtraße 31,
Gchrockanzug, Mittelgröße, ſo

Zimmertiſch,
eichefourniert, 117275 em, zu v
Halle (Saaleſ, Gräfeſtraße i2,

Faſt neuer Marktſchit
billig zu verkaufen. Fr. Sachſe,
Straße 6.

littenſp., zu m Lind

chw 4 tMaultier Sonma
der Arbgrcneſetp. vent

nzige 2mal tä
Ferkel, n Halle bei 2

durch dier zeit räger, Poſtanſtal
ruf Schafſtädt 222.

Hummels
Kanarien-Roller

ſind weltbek. Tourenreich i. Geſ
von 8 bis 15 A. Verſand perHummel, deue, Trothaer Straße

v r Chrysler
Cylinder,

c er, ſieingrau, mitefahren, in tadne n än alber billigſen en unter O. J.die Vetaſt e dieſer Zeitung.

u n zaſthefe en Jmmer 1
hlimmes Wo
ägt, das Wo
s und ſchn
dern, deren

icht fortkomn
je blühenden
lut umſonſt

Freilich,
haniſch nach
n eignen Vo
grunde legt,
er ſind ſie n
irch ihr Ster

n ation am Südharz, grober
remdenverkehr, iſt Familien

niſſe halber bei annehmbarer An
ofort zu verkaufen. Uebernahmderzeit Angebote unter

2504 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Gebr. Seyring, Arnſta
liefern preiswert erſtklaſſige

TiſchlerHobelbänke.

Aus verſchiedenen Zeitu
n das Handelsregiſter iſt eing

worden unter Abteilung
„Saale“, Mitteldeutſche Speund Schi ahrtsGe ellſchaft

ſchränkter Haſtung, Halle an der

Der e r iſt amember 1928 errichtet worden.ar pe Unternehmens: der
uß- und Kanalſchiffahrt,ber i i n en herantwortet

run und ſonſtigen GeſchäfteArt t gen W b Binnenſch W dunke
m Zuſammenhan ehen. 5u an Volk,Sſuard ger tun dagrzens ſein k

nd mehrere Ge rerH veriret i v vgn ihn utſches Volk,
einer in meinſchoa mit eine ikuriſten die Geſellſchaft. Hier n dem einer
e r öffentlichen Kyttung der d

Geſellſchaft erfolg..Wer da er. piges.B 954 e Vrige v Nirgend w
n, rda Saale. Der Geſellſchafts den in der

22. September 1928 abe.S h t nten nſchaft desBetrie ner erkſta fütMechaniſche Arbeit in valle f ſchlotterndei
e mit Erzeugniſſen der I d'e Vernic

ammkapital 50 000 RM.
eſeg e Pever R Rudolf n egoiſtiſch en
aufle alle a. d. S. nſcdſts aber v hlbehagen dir er mfan er ertrbeſugnis der einhelnen Geſchon tenſchenliebe

durch die Geſellſchafterverſamml „Fernſtenl
mmt. Die beiden jetzigen
hrer vertreten die Geſellſchaft

men oder jeder von ihnen in
ſchaft mit einem Potgriſn. A

h aus Jndivi
en Daſein ar

Kopf in Halle a. S. iſt Pro imu w. Waeitt die Seele nur bed in
einem Geſchäftsführer. Hier überindividr
veröffentlicht: die drei Geſell
723 leute a) Otto Meyer,

t Bechſtein ſämg. e, bringne in die Geſellſche

die von ihnen bisher in Halle
der Firma Halliſche Präziſion
ätten E. Schramm betriebene
att für feinmechaniſche Arbeit u

trieb vom 20. September 1928
der Bilanz von dieſem Tage.
Geldwert, für den dieſe Einla
r wird, iſt in demchaftsvertrage auf 50 000 RM.
ſetzt, hieran ſind die Geſellſcha
Höhe ihrer Stammeinlagen b
nämlich der Geſellſchafter zu
20 000 der zu b) mit 5000
der zu c) mit 25 000 RM,

3 Zuckferraffinerie Halle,
d. S. Der in den

als es dem
lebendige G

twickelung wi
zelnen Menſch
agens, die

ſiſchen Unterl
dem Leben

Daß Menſch
der äußerlich
inneren Dar
n, dieſe Erkenführungsverordnungen zur

bilanzverordnung vorgeſchriebentauſch der Aktien zu 80 und ollten umſon
iſt durchgeführt. Die Generlgen, vergeben
lung vom 16. Januar 1929
S 3 des Geſellſchaftsvertrages

des Grundfavpitals
ſprechend der Niederſchrift ges
77 wird veröffentlicht, da
apital zerfällt jetzt in 4640

n in dem 2
t ſei wertvol
n wir in den

n We u n auch wennt an entiengeſenſchaft. Vonverg, Reen, literariſch
kurag des Wilhelm Lahm iſt den Volkes a
An Hans Weiſe Böllberg iſt
rokura erteilt. Er vertritt d
ellſchaft gemeinſam mit einem

Prokuriſten oder, falls der
aus zwei oder mehreren Perſo
ſteht. zuſammen mit einem
Vorſtandsmitglied.

B 407 Engelhardt Brauerei, A.
tn den e Penre 7

nicht mehr ellvertretendes Menf 8 candsmitglied. Die Prokura a nfalls doch S

n i erer, vo allem derer, dungsverlag un rm erſende G derte J als ſiegreiche

r Feind unſe
Welch kleinlice

t „für uns g
Minder unſe
en meſſen!

Saale. Eich obrmenn ſt
ſchäftsführer abberufen. des 4 ſchlafen.
Guſtav Geiſel. Zum aveinie Ver heute
ſchäftsführer iſt Beragaſſeſſorbeſeers Leopold, Berlin- ehe durch den

eſtelltAen Kamrzgnditaeſegs halt haft fragen,

an o igeVaul Swanſeil i aus der der umſonſt
ausgeſhieden. Es ſind zweifhen hätten.
manhitiſten vorhanden.B 665 enweite e miſse Weriitwillen man

G. b. Halle an der 3 LKitrſebe Grneberg iſt nicht r um das eb
ſchäſtsführer Zum Gefchäfſemus, der iniſt Kaufmann ECuſtav Höneman rfniſt
a. d. S. beſtellt niſſe, in ſteB 785 Jamgirg“ v und
vertriebs-Geſenſchaft m.

R höherer Ar

Zweigniederſaſſong in Halle g. Renſchheit ſiel
Die Geſellſafterverſammlung

geopfert!
ellſchaftsvertrages du nel Aen en en gibt, ſo
er Nie roänztHalle a. d. S., 19. Februar 19 neben

Das Amtsgericht Senewerte,
h entwickelt
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